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das Kollektivſchreiben vom 1. September d. J. an S 
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d Deut ſchlan d. 


Preußen. 
Berlin, den 28. Oktbr. Se. Majeſtät der König find 


geſtern mit JJ. KK. HH. den Prinzen Karl und Adalbert 
im beſten Wohlſein von Stralſund hierher zurückgekehrt und 
haben ſich beute Mittag nach Schloß Blankenburg begeben, 


um an den von dem Herzog von Braunſchweig veranſtalteten 


Hofjagden theilzunehmen. In der Begleitung Sr. Majeſtät 

befanden fih ZI. KK. HH. die Prinzen Karl, Friedrich Karl, 

Albrecht, der Prinz Auguſt von Würtemberg und andere 

Ir Perſonen, ſowie das Gefolge. Die Rückkehr Sr. 

ajeſtät des Königs von Blankenburg nach Potsdam iſt auf 
Sonnabend beſtimmt. 
Berlin, den 28. Oktober. Von den Souveränen, E 
% az 
jeſtät den König unterzeichneten, haben drei, darunter der 
Pros von Braunſchweig, bereits vor der Nürnberger Kon⸗ 
ferenz ihre Antwort auf das Allerhöchſte Schreiben vom 22. 
September d. J. an Se. Majeſtät den König gelangen laſſen. 
Sie erkennen mit Dank an, daß Se. erg der König Déi 
bereit erklärt haben, zum Zweck einer Verſtändigung über 
ie Bundesreform mit Oeſterreich in Verhandlung zu treten. 
Von den Ministern der 23 Staaten, die fih an dem erwähn⸗ 
ten Kollektipſchreiben betbeiligt hatten, waren in Nürnberg 
Nur 10 erſchienen, nämlich die Miniſter von Oeſterreich, Sad: 
en, Baiern, Hannover, Mürtemberg, Heſſen⸗Darmſtadt, Naf- 
au, Schaumburg⸗Lippe, Meiningen und Koburg. 

Berlin, den 29. Oktober. Für das Kadettenkorps des 
Vicekönigs von Aegypten dat ein Militär : Effekten⸗Geſchäft 
in Berlin 5000 Uniformen angefertigt, welche in dieſen Ta: 
gen nach Aegypten abgehen werden. Vor mehreren Jahren 
wurden auch die Uniformen für die Truppen des Königs von 
Siam in Berlin gearbeitet. i 

Berlin, den 31. Okibr. Der Rittmeiſter v. Maſſow im 
12. Huſaren⸗Regiment geh! mit Königlicher Erlaubniß nach 
| Bortugal, um dort ein Reitinſtitut nach preußiſchem Vorbilde 
E Ka Die portugieſiſche Kavallerie foll bedeutend vers 

ert werden. 


Breslau, den 1. Novbr. Heute wurde hier der ſchleſiſche 
Provinzial⸗Landtag eröffnet. Vor der Eröffnung fand 
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in der evangeliſchen Haupt: und Pfarrkirche St. Eliſabet und 
in der katholiſchen Pfarrkirche St. Adalbert ein feierlicher 
Gottesdienſt ſtatt. 

Breslau, den 1. Novbr. Heute wurde in Schmograu 
bei Namslau die neue Kirche von dem Herrn Fürſtbiſchof 
Dr. Förſter feierlichſt eingeweiht. Schmograu hat inſofern 
hiſtoriſche Bedeutung, als es die erſte Bisthums⸗ Kathedrale 
beſaß, welche gegen 900 Jahre alt war, als ſie im Jahre 
1850 ein Raub der Flammen wurde. In ihr ſollen die er⸗ 
ften Biſchöfe von Breslau ihre Ruheſtätte gefunden haben. 

Magdeburg, den 27, Oktbr. Bei der Dombaufeier ha⸗ 
ben Se. Majeſtät der König Folgendes geſagt: „Ich habe 
bereits heute bei dem Betreten des Domes der daſelbſt ver⸗ 
ſammelten Geiſtlichteit Meine lebhafte Freude zu erkennen 
gegeben, daß es Mir vergönnt geweſen, an dieſer großen 
Gedächtnißfeier in dem Gotteshauſe theilzunehmen, welches 
Meinem in Gott ruhenden Vater ſeine würdige Erneuerung 
verdankt, und welches nicht minder von Meinem ſeligen Bru⸗ 
der geliebt und hochgehalten worden iſt. Was Ich dort aus⸗ 
geſprochen, Ich wiederhole es hier. Die Mir ſoeben aufs 
Neue entgegengebrachte Verſicherung der alten Treue nehme 
Ich als ein ſicheres Pfand und halte ſie feſt. Ich erwarte, 
daß von den hier Verſammelten ein Jeder, wo er auch ſtehe, 
in ſeinem Beruf und Kreiſe in dieſem Geiſte mit ganzer hin⸗ 
gebender Kraft wirke. Ich fühle die ſchwere Laſt des Kam⸗ 
pfes, den Gott uns auferlegt hat, aber Ich weiß auch, daß 

ch es Meinem Volke und der auf Mich vererbten Krone der 
Hohenzollern ſchuldig bin, ihn ſtandhaft auszukämpfen; was 
daher auch kommen möge, Ich werde unerſchütterlich bei dem 
beharren, was Ich als nothwendig für die Wohlfahrt und 
die Unabhängigkeit des Vaterlandes erkannt habe. Ich werde 
von dem von Mir eingeſchlagenen Wege nicht weichen, und 
beharren Sie in der angelobten Treue, ſo wird der endliche 
Sieg nicht fehlen!“ 

Poſen, den 27. Oktober. Heute Morgen wurde die Woh- 
nung des Vicars Gonski bei St. Adalbert unterſucht, ſämmt⸗ 
liche Papiere verſiegelt und er ſelbſt verhaftet, um nach Berlin 
abgeführt zu werden. Er ſoll junge Leute für die Inſur⸗ 
genten angeworben und ihnen Geld zur Reiſe nach Polen 
gegeben haben. — Geſtern ſind 29 Perſonen aus dem Kern⸗ 
werk entlaſſen und in ihre Heimath gewieſen worden. — 
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Einem polnifhen Kaufmann in Kurnik wird es von den 
Polen ſehr übel genommen, daß er die dort kantonirenden 
preußiſchen Offiziere ſpeiſt. Am 24. Oktober früh war an 
ſeinem Hauſe ein Zettel angeklebt, durch welchen das Publikum 
darauf aufmerkſam gemacht wurde, daß der Kaufmann es 
mit den Deutſchen halte. Ein beabſichtigter Krawall wurde 
durch das zeitige Einſchreiten des Militärs verhindert. — 
Die Zuzüge nach Polen beginnen wieder über Kromulice, 
Krerowo in der Richtung von Miloslaw. 

Pleſchen, den 26. Oktober. Unter den am 15. u. 16. 
Oktober im Walde bei Oſiet und Bielejewo abgefaßten Kriegs⸗ 
ausrüſtungsgegenſtänden befanden ſich 67 neue ungariſche 
Sättel, 8 gebrauchte Sättel, 109 Hauptgeſtelle mit Riemzeug, 
58 Paar Steigbügel, 125 Steigbügelriemen, 94 Paar Sporen, 
115 weiße Bauchgurte, 40 Striegel, 37 Kartätſchen, 33 Bür⸗ 
ften, 4 Tränkeimer, 16 Feldkeſſel, 75 blecherne Löffel, 131 
lederne Satteltaſchen, 38 Wojlachs mit dem Zeichen des Re⸗ 
giments Garde du Corps, 105 leinene Futterbeutel, 44 lei⸗ 
nene Ge EE 41 Umlaufriemen, 108 Paar graue Tuch⸗ 
reithoſen, 17 neue Waffenröcke, 94 graue Mützen, 107 Pa⸗ 
tronentaſchen, 5 tuchene Mantelſäcke, 23 wollene Hemden, 
95 Kavallerieſäbel, 80 Säbelkoppel, 28 Säcke und 532 Rie- 
men mit Schnallen. 

Birnbaum, den 26. Oktbr. Der Eigenthümer Goſchin 
aus Chorzempowo wurde in voriger Woche vom hieſigen 
Kreisgericht wegen Majeſtätsbeleidigung zu zweimonatlicher 
Gefängnißſtrafe verurtheilt. 


Sachſen. 

Dresden, den 28. Oktbr. Die zur Theilnahme an der 
Bundesexekution beſtimmten Bataillone haben Marſchordre 
bekommen; nur der Tag des Ausrückens iſt noch nicht be⸗ 
ſtimmt. Dem Vernehmen nach iſt der Oberbefehl über das 
geſammte aus Sachſen und Hannoveranern zu gleichen Thei⸗ 
len beſtehende Exekutionskorps dem ſächſiſchen Generallieute⸗ 
nant v. Hake übertragen worden, während der ſächſiſche Ge⸗ 
neralmajor Törmer die ſächſiſchen Truppen kommandiren wird. 


Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a. M, den 29. Oktbr. In der heutigen Sitz⸗ 
ung des Bundestages wurde die däniſche Antwort auf den 
Exekutionsbeſchluß verleſen. Dänemark beharrt weſentlich auf 
dem bisherigen Standpunkte, erklärt die Bekanntmachung vom 
30. März für proviſoriſch und erbietet ſich zu verhandeln. 
Die Antwort wird den vereinigten Ausſchüſſen überwieſen. 
— Die dritte engliſche Mittheilung ſucht eine Baſis zur Ver⸗ 
mittelung in Betreff der internationalen Seite des deutſch⸗ 


däniſchen Konflikts aufzuſtellen. 


Freie Stadt Lübeck. 

Lübeck, den 26. Oktober. In der heutigen Sitzung der 
Bürgerſchaft ift endlich die Aufhebung der Thorſperre be: 
ſchloſſen worden. 

Hannover. 

SO Dis den 28. Oktober. Generalmajor v. d. Kne⸗ 

ebed hat das Kommando über die hannöverfhen Truppen 
ür das Exekutionskorps erhalten. 


Deſterreich. 

Wien, den 22. Oktober. Bei der Nürnberger Konferenz 
wurde, wie die „Europe“ meldet, nach langen verwickelten 
Debatten endlich Folgendes beſchloſſen: 1) Oeſterreich wird 
Preußen zuerſt antworten, und zwar ſowohl auf den Brief 
des Königs als auf die Depeiche des Miniſterpräſidenten; 2) 
die anderen Kabineite werden in einer Separatdepeſche Oeſter⸗ 
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reichs Antwort unterſtützen; 3) die Fürſten bleiben dem in 
Frankfurt beſchloſſenen Reformwerke treu; 4) die drei Prä⸗ 
judizial⸗Forderungen, welche der König von Preußen aufge⸗ 
ſtellt hat, werden für unannehmbar erklärt und können keinen 
e beſonderer Verhandlungen bilden. 

ien, den 30. Oktbr. In Lemberg wurde vorgeſtern 
Abend Uhr der Landesgerichtsrath Kuczonsti auf der Straße 
in der Nähe ſeiner Wohnung erdolcht. Der unbekannte Mör⸗ 
der ift entfommen. Der Kaifer hat der Wittwe des Ermor⸗ 
deten ein Wittwengehalt von 1000 fl. und für jedes der beiz | 
den zurückgebliebenen Kinder einen jährlichen Erziehungsbei⸗ 
trag von 100 fl. bewilligt. — Die mexikaniſche Deputation 
hatte dem Erzherzog in Miramare ein goldenes Scepter über: 


kunſt und enthielt in ſeinem hohlen Raume das Original der 


reicht. Daſſelbe ijt ein Meiſterſtück mexikaniſcher Goldſchmiede⸗ i 


Rede, welche an den Erzherzog gehalten wurde. 

Krakau, den 20. Oktbr. A der Nacht zum 17. Oktober 
paſſirten an mehreren Punkten des Tarnower und Rzeszower 
Kreiſes drei Inſurgentenſchaaren die öjterreibiihe Grenze, 
indem ſie bei Baranow über die Weichſel ſetzten. Bei Ula⸗ 
now und Dombrowice drang Czachowski mit 800 Inſurgen⸗ 
ten ins Gouvernement Lublin. Die beiden anderen Abtbei- 
lungen ſtehen unter dem Oberbefehle Waligorski's. Unter ihm 
kommandiren Slaski und Cieszkowski. Der Uebergang über 
die Weichſel ſcheint nicht ohne Zuſammenſtoß mit dem diter: 
reichiſchen Grenzmilitär erfolgt zu ſein und es ſollen dabei 
4 Oeſterreicher gefallen und 7 verwundet worden ſein. | 


Frankreich. 


Paris, den 26. Oktbr. Die Vendome⸗ Säule wird nun 
bald die dritte Statue bekommen. Napoleon 1. ließ nach 
dem erſten öſterreichiſchen Feldzuge 1805 aus den eroberten 
Kanonen nach Art der Trajansjäule in Rom eine Säule 
gießen und obenhin feine Statue im heroiſchen Koſtüme ſtel⸗ 
len. Diefe Statue wurde 1814 bei der Anweſenheit der Vers 
bündeten in Paris abgebrochen und eingeſchmolzen. König 
Ludwig Philipp ſtellte die Statue 1833 wieder her, aber in 
dem gewohnlichen Alltagskoſtüm. Napoleon III., um feinem 
Oheim das heroiſche Koſtüm wieder zu verſchaffen hat eine 
neue Statue gießen laſſen, die nächſtens auf die Säule geſetzt 
werden ſoll. Der Kaiſer iſt wieder im antiken Ornat und 
hält ganz wie 1810 in der einen Hand die geflügelte Vic⸗ 
toria. Die alte Statue wird anderswo aufgeſtellt werden 
und dem Volke und der Armee ſtets vor Augen bleiben. 

Paris, den 31. Oktbr. In Bordeaux und Nantes wur⸗ 
den für die Konföderirten 6 Panzerſchiffe mit ſolchem Eifer 
gebaut, daß mehrere derſelben ſchon im Dezember hätten ab⸗ 
geliefert werden können. Da die franzöſiſche Regierung frü⸗ 
her jedem Franzoſen unterſagt hatte, fi bei der Ausrüſtung 
eines Kriegs- oder Korſarenſchiffs für den einen oder andern 
Theil der kriegführenden Parteien zu betheiligen, fo berief 
ſich der amerikaniſche Geſandte darauf und in Folge deſſen 
hat die franzöſiſche Regierung trotz der Behauptung des Un⸗ 
ternehmers, daß die Schiffe für den Kaiſer von China be⸗ 
ſtimmt ſeien, Befehl gegeben, die Arbeiten zu ſuspendiren.ä— 
Die Kaiſerin iſt nach einer ſehr günſtigen Fahrt von Valen⸗ 
cia in Toulon Morgens angelangt und Abends nach Paris 
weiter gereiſt. 

Spanien. 
in den ſpaniſchen Arſenalen herrſcht die größte Thätigkeit. 
8 bis 10 Kriegsſchiffe ſollen noch vor Ablauf von 14 Tagen 
mit der Ergänzung der zuerſt dekretirten Verſtärkung vo 
6000 Mann nach den Antillen abgehen. Vor Ende Novem⸗ 
d die Armee von Cuba um 10 — 12000 Mann ver: 
rkt fein, 
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Italien. 


Tu rin, den 24. Oktbr. In Genua find aus Neapel und 
Sicilien 327 konſtriptionsflüchtige Rekruten angekommen und 
unter Eskerte zu ihren Regimentern ins Innere geſchickt wor- 
den. Sie ſchienen ſich nur mit großem Widerwillen in ihr 
Schickſal zu fügen. — Die ganze Provinz Benevent gleicht 
einem Kriegsſchauplatze. Zahlreiche Truppen ziehen hin und 
ber und fumen die Briganten auf, die aber in die Gebirge 
fliehen. Die Drohung Pallaviciniss, alle die Dörfer nieder- 
zubrennen, woraus ein Schuß auf ſeine Truppen falle, hat 
die Einwohner von 8 Dörfern und Flecken veranlaßt, ihre 
Wohnungen zu verlaſſen und mit ihrer ganzen Habe nach 
den Gebirgen zu ziehen. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 26. Oktbr. Die Prinzeſſin von Wales be⸗ 
findet ſich in geſegneten Umſtänden; die Entbindung wird 
mutbmaßlich in der letzten Woche des März stattfinden. — 
Nachrichten aus Japan zufolge beliefen fih die Verluste der 
Engländer bei Kagoſima auf 13 Todte und 50 Verwundete. 
— Der bekannte ruſſiſche Flüchtling Bakunin ift aus Stod: 
holm, wo er in den letzten Wochen für Polen agitirt hatte, 
nach London zurückgekehrt. d \ 

London, den 28. Oktbr. Die Königin und die jüngeren 
Mitglieder der königlichen Familie haben geſtern Balmoral 
verlaſſen und langen heute in Windſor an. Der Kronprinz 
und die Kronprinzeſſin von Preußen machen eine kurze Tour 
in die Hochlande. — Die britiſche Regierung hat von dem 
britiſchen Vicekonſul in Veracruz die dieſem von dem Be⸗ 
fehlshaber der franzöſiſchen Flotte zugegangene Anzeige der 
Blokirung eines Theiles der mexikaniſchen Küſte erhalten. 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 24. Oktbr. Was man über den In⸗ 
halt der neuen däniſchen Antwort an den Bundestag erfährt, 
läuft darauf hinaus, daß die däniſche Regierung eine ſtrikte 
Zurücknahme der Bekanntmachung vom 30. März d. J. als 
unthunlich verweigert, jedoch das Anerbieten neuer Verhand⸗ 
lungen wiederholt. — Ende voriger Woche ſchritt man zur 
Legung des neuen Telegraphenkabels, der Seeland mit Schoo⸗ 
nen verbinden wird. Alles ging gut von Statten. 


Norwegen und Schweden. 


Die Organe der verſchiedenſten Parteirichtungen in der 
ſchwediſchen und norwegiſchen Preſſe bekämpfen mit gleicher 
Energie das däniſche Bündniß. 


Nußland und Polen. 


Warſchau, den 26. Oktober. In der letzten Woche ſind 
wieder zahlreiche Gefechte vorgefallen, in welchen die Inſur⸗ 
enten bedeutende Verluſte erlitten haben. In dem einen 

efecht ſollen 120 Inſurgenten theils getödtet kheils verwun⸗ 
det worden ſein. In einem andern bei Lubowitz in der Ge⸗ 
gend von Lowicz verloren die Inſurgenten über 200 Todte, 
100 Verwundete und 30—40 Gefangene nebſt vielen Waffen 
und Bagage. Der Oberanführer der Inſurgenten Orlik (mit 
feinem wahren Namen Orlowski), ein verabſchiedeter ruſſiſcher 
Major, wurde gefangen; der andere Anführer, ein Franzoſe 
Namens Aubin ſoll auf der Flucht ſchwer verwundet worden 
ſein. Der Verluſt der Ruſſen iſt in allen dieſen Gefechten 
äußerſt gering geweſen, weil die Inſurgenten, unerfahrene 
und ungeſchulte Leute, durch Kartätſchenfeuer bald in Unord⸗ 
nung kommen, die Waffen wegwerſen und fliehen. 


Warſchau, den 27. Oktbr. Die aus Galizien nach Po⸗ 
len gegangenen Inſurgenten find von den Ruſſen vollſtändig 
geid agen und zerſprengt worden. Viele flohen über die ga- 
iziſche Grenze zurück und die Galizier unter ihnen wurden 
in ihre Heimath transportirt. — Im Gouvernement Augu⸗ 
ftomo haben in Folge einer Anordnung der Regierung die 
Frauen angefangen, ihre bisher getragene Trauerkleidung 
abzulegen und wie früher zu ihrem Anzuge bunte Farben 
anzuwenden. — Polizeilicher Bekanntmachung zufolge ſind 
von jetzt an Paßviſa s zur Abreiſe von Warſchau nur auf 
24 Stunden giltig. Bei längerem Bleiben muß ein Aiden 
Viſa eingeholt werden. — Von der Kanzlei des ſächſiſchen 
und weimariſchen Konſul Leſſer ſind die Siegel vorgeſtern 
abgenommen worden und der Generalkonſul iſt auf freiem Fuße. 

Warſchau, den 28. Oktober. Das Tragen von Trauer⸗ 
abzeichen iſt vom 10. November an verboten. Uebertreter 
des Verbots zahlen, wenn ſie zu Fuße gehen, 10 Rubel, wenn 
fie fih eines Mieihswagens bedienen, 15 Rubel und wenn 
ſie in eigenen Equipagen fahren, 100 Rubel Geldſtrafe. Be⸗ 
amte verlieren den Betrag eines Monatsgehalts. Die Trauer 
um Verſtorbene ift geftattet, — Die Unterſuchung über das 
Attentat gegen den Grafen Berg nimmt koloſſale Proportio⸗ 
nen an. Jeden Tag erſcheinen neue Indicien und jede Nacht 
werden neue Verhaftungen ausgeführt, welche zu neuen Ent⸗ 
deckungen führen, die den Faden einer weitverzweigten Ver⸗ 
ſchwörung erkennen laſſen, an denen der niedere und höhere 
Adel betheiligt iſt. Stanislaus Zamoyski iſt augenſcheinlich 
ſtark kompromitlirt. — Das geheime Nationalkomité in Wilna 
hat dem katholiſchen Biſchof von Samogitien, Wolonczewski, 
wegen ſeines im Intereſſe der ruſſiſchen Regierung erlaſſenen 
Hirtenbriefes eine ernſte Verwarnung ertheilt. 

Warſchau, den 29. Oktbr. Tag und Nacht finden Ver⸗ 
baftungen und Hausſuchungen ſtatt. Vorgeſtern wurde ein 
Verleger jüdiſcher Werke mit ſeinen beiden Söhnen verhaftet. 
Auch wurden vorgeſtern 20 Frauen, darunter junge Mädchen 
von 17 Jahren, verhaftet und nach der Citadelle abgeführt. 
Sie ſollen Beiträge zur Unterſtützung der Wittwen und Wai⸗ 
E der gefallenen Inſurgenten geſammelt haben. Es hatten 
ich zu dieſem Behufe Kränzchen von je 5 Frauen gebildet, 
von denen jede in ihrem Bezirke die milden Gaben einſam⸗ 
melte. — Geſtern Vormittag wurde auf der Straße wieder 
ein Polizeidiener erdolcht und der Thäter iſt entkommen. Der 
Ermordete, Namens Maciejewski, war einer der älteſten Po⸗ 
lizeidiener und eine faſt jedem Warſchauer bekannte Perſön⸗ 
lichkeit. — Frauen, welche ſich vom 10. November an in 
Trauerkleidern zeigen, werden feſtgenommen und nicht eher 
freigelaſſen, als bis ſie die feſtgeſetzte Geldſtrafe bezahlt ha⸗ 
ben. Befinden ſie ſich in einem Wagen, ſo werden auch 
Wagen und Pferde bis zur Zahlung der Strafe zurückbehal⸗ 
ten. Frauen, deren Vater, Mutter oder Gatte geſtorben, iſt 
die Trauerkleidung geſtattet, doch müſſen ſie eine Erlaubniß⸗ 


karte bei fih tragen. Die Nationaltrauer ift feit dem 27ſten 


. 1861 in allgemeinen Gebrauch gekommen. — Das 
mtsblatt enthält ein Atteſt des Priors des Auguſtiner⸗Klo⸗ 
ſters in Warſchau, nach welchem ſich die Soldaten in dieſem 
Kloſter ordentlich aufführen. Es ſollen dadurch die Beſchul⸗ 
digungen gegen die Soldaten widerlegt werden. — Geſtern 
wurden viele junge Leute aus dem Handwerker- und Arbei- 
terſtande auf der Straße arretirt. Veranlaſſung dazu gaben 
die langen waſſerdichten Stiefeln, die als Demonſtration be⸗ 
trachtet werden, weil die e eben ſolche Stiefeln 
tragen. Sie bekommen auf dem Rathhauſe einige Ruthen- 
hiebe und werden, wenn fih nichts Verdächtiges bei ihnen 
findet, wieder freigelaſſen. — Die „Nationalregierung“ hat 
in einem gedruckten Tagesbefehl des geheimen „Stadtichefs“ 
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die Trauerkleider für unnöthig erklärt und die Bevölkerung 
ermahnt, die ruſſiſche Regierung nicht unnützer Weiſe mit 
Strafgeldern zu bereichern. — In der vorgeſtrigen Nacht 
wurde in dem Haufe des Bauraths Friedrich eine geheime 
Druckerei entdeckt, in der man die Druckerei der „National⸗ 
regierung“ gefunden haben will. Die Setzer und Drucker 
ſollen entkommen, aber der Hauseigenthümer und die meiſten 
Bewohner des Hauſes verhaftet worden ſein. — Heute Vor⸗ 
mittag wurden 4 Nationalgendarmen gehängt: der Tapezie⸗ 
rer Chojnacki, der Fuhrmann Trzaska, der Schuhmacherge⸗ 
ſelle Gorski und der Schmied Filkiewiez. Trzaska hat die 
anderen drei zum Eintritt in die „Organiſation der politiſchen 
Mörder“ beredet, ihnen die Ermordung eines ruſſiſchen Be⸗ 
amten, und als ſie aus Feigheit nicht folgten, die Erdolchung 
irgend eines Ruſſen „zur Einübung“ befohlen. Die anderen 
drei hatten auf Trzaskas Befehl am 25. Oktober Abends den 
ruſſiſchen Soldaten Filipoff angegriffen, den Gorski mit einem 
Dolche verwundete. Die Gendarmen ſollen pro Tag anfäng⸗ 
lich 1½ Rubel, wegen ihrer Feigheit aber zur Strafe ſpäter 
nur ½ Rubel erhalten haben. — Unter den vielen Verhaf⸗ 
teten befinden ſich der Profeſſor und Dekan der mediziniſchen 
Fakultät Dr. Chalubinski, der Advokat Chroscicki nebſt noch 
einigen anderen Advokaten. Die ruſſiſche Regierung glaubt 
die Komité- Mitglieder feſtgenommen zu haben. 

Warſch au, den 30. Oktober. Die Druckerei und die Qi- 
thographie der „Nationalregierung“ mit einer Menge von 
Papieren, welche verſchiedene Perſonen kompromittiren, ſind 
aufgefunden. Der Herr, welcher den Druck der Befehle der 
„Nationalregierung“ leitete, der „Stadtchef“ und eine Menge 
anderer Perſonen, darunter auch der Mörder Baronowskis, 
ſind verhaftet und haben bereits ſchon vieles eingeſtanden. 
Die Arbeiter wurden in den Werkſtätten feſtgenommen. Man 
fand alle Verordnungen der „Nationalregierung“ vom Ende 
des Jahres 1800 an, Blankets, Quittungen, Briefe und Be⸗ 
fehle der Mitglieder des Centralkomites, Blankets für die 
beabſichtigte Nationalanleihe von 40 Millionen polniſcher 
Gulden, u. f. w. Der Lieutenant Onoprienko und der ‘Bo: 
lizeimeiſter Roſynski nebſt noch 2 oder 3 zuverläßigen Poli: 
zeibeamten ſind die glücklichen Entdecker. Die „Nationalre⸗ 
gierung“ hat bereits bekannt gemacht, daß ſie drei der 
geſchickteſten Nationalgendarmen mit der Ermordung des 
Lieutenant Onopriento beauftragt habe. Jedem Polizeioffi⸗ 
zier ſind übrigens zwei zuverläßige Leibwächter beigegeben. 
— In Kaliſch müſſen ſchon von 5 Uhr Abends an die Leute 
mit Laternen auf der Straße erſcheinen und nach 8 Uhr darf 
Niemand mehr ausgehen. In Lodz find Schlagbäume er: 
richtet worden, an denen ſich die Reiſenden einer Reviſion 
unterwerfen müſſen. Ebendaſelbſt ließ der Kommandant am 
22. Oktober auf dem Marktplage zwei jüdiſche Fleiſcher pe 
gen Widerſetzlichkeit gegen die Polizei mit Rutheaſtreichen 
beſtrafen. — Die ruſſiſche Regierung hat einen kaiſerlichen 
Uas bekannt gemacht über Ertheilung von Gnadengehalten 
an die Hinterbliebenen derjenigen Beamten, die wegen ihrer 
Anhänglichkeit an die rechtmäßige Regierung ihr Leben ein: 
gebüßt haben. — Der Kaufmannsälteſte Schlenker und der 
Oberrabbiner Meiſels ſind nicht verhaftet; letzterer iſt von 

arſchau abgereiſt. ú 3 

Warſchau, den 31. Oktober. Der Prior Dr. Paulowski 
batte unterm 26. Oktober die Behauptung der geheimen re⸗ 
volutionären Blätter, daß die ruſſiſchen Soldaten fih wäh: 
rend des Gottesdienſtes in den Kirchen der Klöſter unſchick⸗ 
lich betragen hätten, Lügen geſtraft. Jetzt ift derſelbe plötz⸗ 
lich erkrankt und geſtorben; wahrſcheinlich war er vergiſtet 
. Ein anderer Ordensgeiſtlicher deſſelben Kloſters liegt 
n Folge einer Vergiftung ſchwer erkrankt danieder. — Zwei 
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Polizeiſoldaten wurden vor einigen Tagen durch Schüſſe am 
Halſe und am Arme verwundet. — Das Abbrennen zweier 
Brücken auf der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn vor einigen Ta⸗ 
gen hat die Unterbrechung des 1 pa veranlaßt. 

Die ruſſiſche Regierung hatte befohlen, 200 Panzer⸗Kano⸗ 
nenboote in den Häfen der Oſtſee zu bauen, und ſchon in 
der erſten Hälfte des Oktober find 25 derſelben in Bjornbor 
und Abo vom Stapel gelaufen und durch Dampfer na 
Kronſtadt gebracht worden, wo ſie ihre Panzer und Geſchütze, 
die im Auslande angefertigt werden, erhalten ſollen. Gegen 
Ende November ſteht die Vollendung aller dieſer * 
zeuge zu erwarten. — Im ſchwarzen Meere kreuzen 12 ruf- 
ſiſche Korvetten und haben bereits viele iſcherleſſiſche Barken 
genommen. 


Joniſche Inſeln.“ 


Korfu, den 20. Oktober. Geſtern erhielt der Ober⸗Lord⸗ 
kommiſſar ein Telegramm aus London, welches die Einwilli⸗ 
ung der engliſchen Regierung brachte, daß die ionifchen 
Inſeln ihren Beitrag zur Civilliſte des Königs von 10000 
Pfd. St. jährlich nach Athen abliefern können, jedoch unter 
ibrer Verantwortlichkeit. Was jedoch die Abtretung oder 
Demolirung der Feſtungswerke in Korfu anbelange, ſo erklärt 
die engliſche Regierung, hierüber noch nichts entſcheiden zu 
können, indem hierzu die Zuſtimmung der andern Schutz⸗ 
mächte erforderlich ſei. 


Afrika. 


In der franzöſiſchen Niederlaſſung St. Louis am Sene⸗ 
gal iſt Sidi Mohamed, ein naher Verwandter des Scheikh 
von Tombutku angekommen, um freundſchaftliche Beziehun⸗ 
gen mit der franzöſiſchen Kolonie anzuknüpfen. Der Gou⸗ 
verneur der Kolonie hat mit ihm die Vorbedingungen zu 
einem Vertrage feſtgeſtellt, demzufolge die Unterthanen beider 
Länder bei ihren Reiſen gegenſeitigen Schutz finden ſollen. 

Amerika. 

Newyork, den 17, Oktober. General Lee hat das alte 
Schlachtfeld von Bull Run beſetzt. Meade hat ſeine Bagage 
nach Alexandria geſandt und bei Centreville Stellung ge: 
nommen. — Es heißt, Präſident Davis wolle das Kom⸗ 
mando der Bragg'ſchen Armee übernehmen. — Die Nach⸗ 
richt von General Blunts Leibwache bei Fort Scott in 
Kanſas beſtätigt ſich. Die ganze Truppe wurde todt gefun⸗ 
den mit Schußwunden durch den Kopf Die Konföberirten 
verüben in Miſſuri bedeutende Plünderungen. Sie ver⸗ 
brannten am 8 Oktober die Stadt Karthago und zerſtörten 
mehrere Stationen und Eiſenbahnbrücken. In Kokumbus 
wurden Negerſoldaten, die ſich an dem Morde einer Familie 
in Kentucky betheiligt hatten, gehängt. 

Newport, den 17. Oktbr. Nach offiziellen Berichten hat 
Lee den Potomat nicht überſchritten. Präſident Lincoln ruft 
300000 Freiwillige auf. 


Der franzöſiſche Admiral Reymond, der mit ſeiner Flotte 


im Hafen von Newyork lag, bat es verweigert, dem von 
dieſer Stadt zu Ehren der ruſſiſchen Flotte gegebenen Ban⸗ 
ket beizuwohnen und der engliſche Admiral war trotz aller 


Gegenvorſtellungen der Bankelkommiſſare dem Beiſpiel feines | 


franzöſiſchen Kollegen gefolgt. 

San Domingo. > 1 
chenden Nachrichten hatte fih die Situation weſentlich gebeſ⸗ 
ſert. Die königlichen Truppen hatten ſich verſchiedener von 
den Inſurgenten beſetzter Punkte bemächtigt; aber die Inſur⸗ 


Nach den bis zum 25. September rei⸗ ® 
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rektion hielt ſich noch in Cibao, in der Provinz Azua und 
in drei Diſtrikten der Provinz Santo Domingo. 


A ſien. 


China. Major Gordon hat Fortſchritte gegen die Re⸗ 
bellen gemacht. Burgewine bat die kaiſerlichen Truppen nicht 
wieder angegriffen. Der amerikaniſche Konſul proteſtirt ge⸗ 
gen die Ausſetzung einer Belohnung auf den Kopf Burge⸗ 
wines, weil feine Beſtrafung traktatmäßig nur Amerika zus 
ftebe. Der chineſiſche Gouverneur erwiederte, Burgewine fei 
chineſiſcher Offizier geweſen. — Der Plan zu einer Eisenbahn 
von Shangae nach Soohow wurde der Regierung übergeben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Friedeberg a. Q. iſt am 1. November eine Telegra⸗ 
phenſtation mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet worden. 

Breslau, den 31. Oktober. Der von hier entwichene in 
Peschiera eingefangene vormalige Oberbergamts⸗Kaſſirer Gehr⸗ 
mann iſt nicht auf dem Transport entſprungen, ſondern ſitzt 
in Venedig gefangen. 

Ein Mann aus Rur bei Trebnitz hatte ſich aus dem Walde 
Pilze geholt und ſie vertheilt. Er und eine Frau, die da⸗ 
von gegeſſen, erkrankten bald. Der Mann ſtarb am folgen⸗ 
den Tage und die Frau nach 6 Tagen. Die anderen Perſo⸗ 
nen hatten ſich durch den üblen Geſchmack abhalten laſſen 
und entgingen ſo dem Tode. Die Pilze waren, wie es ſich 
ſpäter ermittelte, höchſt giftiger Natur. 

Köln, den 28. Oktbr. Ein früherer Packmeiſter der Rhei⸗ 
niſchen Eiſenbahn ift verhaftet worden, bei welchem werth⸗ 
volle Gegenſtände (goldene Uhren, Colliers, Ringe, Broſchen, 
eine Banknote von 100 Thlr., franzöſiſches Geld dc.) gefunden 
worden. Das Unterſuchungsamt fordert alle diejenigen Per⸗ 
ſonen, denen im Laufe dieſes Jahres auf der Eiſenbahnroute 
Köln⸗Mainz Schmuck- und andere Sachen entwendet worden 
ſind, auf, ſich zu melden. 

In Schwyz wurden am 13. Oktober 4 Mädchen von 8 
bis 10 Jahren von einem durchgehenden Einſpänner über⸗ 
rannt und ſchrecklich verwundet. Eins ſtarb bald und von 
den übrigen iſt keins außer Lebensgefahr. 

Am 18. Oktober früh 3 Uhr ift bei Piacenza von den 
großartigen Brückenbauten über den Po ein hölzerner Gm, 
pfeiler von der Strömung fortgeriſſen worden. Sämmtliche 
Stützbauten ſtürzten in die Fluthen, trieben gegen die pro⸗ 
viſoriſche Eiſenbahnbrücke und zertrümmerten dieſelbe. Zwei 
Arbeiter haben dabei das Leben eingebüßt, ein Dritter wurde 
gefährlich verwundet; zwei andere, die mit der Brücke ins 
Waſſer geſtürzt waren, konnten gerettet werden. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt, 
den Geheimen Ober: Hof: Buchdrucker Rudolph Ludwig 
Decker in den Adelſtand zu erheben. 


Der Fiedelfritz. 


Eine Geſchichte von F. Brunold. 


(Fortſetzung.) 
Der Fritz aber lachte, als der Vater ihm von der Mar- 


` gareth’ ſagte. „Lieber unter die Soldaten,“ rief er, „als 
die Vogelſcheuch im Haus!“ 


Dem Alten war das Wort gewaltig in den Kopf ge⸗ 
fahren. Hatte der Jung' doch fon oftmals gedroht, der 
Trommel zu folgen, wenn man ihn nicht in Ruhe ließe 
und der Helen' abwendig machen wollte; und bei ſeinem 
ſtarren Sinn war Alles zu fürchten; dem mußte vorge⸗ 
beugt werden. Ueberdies war der Fritz kuntonpflichtig, er 
mußte ſich im nächſten Herbſt zur Muſterung ſtellen — 
und es war Zeit, die nöthigen Schritte zu thun, um den 
Sohn los zu bekommen. Das mußte geſchehen — und der 
Schulze hielt dies für eine Ehrenſache. — Und er brachte 
es durch. Der Fritz war der einzige Sohn — und, daß 
ich es kurz mache — brauchte nicht zu dienen. 

Der Alte glaubte nun gewonnen Spiel zu haben — 
und rückte mit ſeinen Plänen ernſtlicher vor. Heut war 
der Müller im Schulzenhof — und morgen der Schulz 
bei dem Müller, wo die Margareth' die Wirthin machen 
und ſich das beſte Zeug anhängen mußte. Der Fritz ließ 
ſich das Eſſen ſchmecken; aber das war auch All's. Es 
kam Niemand einen Deut weiter mit ihm. Drüben am 
Wieſenbach aber traf er die Helen' — und was die Beid' 
mitſammen geſprochen, es wird ſchon das Allbekannte ge⸗ 
weſen ſein, wie's zwei Verliebte ſprechen, deren Vater und 
Mutter entgegen iſt. Sie hatten ſich ja längſt ſchon ewige, 
ewige Treue geſchworen — und ihre Ringlein mit einan⸗ 
der ausgetauſcht. Als der Fritz zur Muſterung gezogen, 
hatte fie wohl geweint, aber ihre Bruſt war doch ruhig, 
ſtill geweſen, denn 

Geht Dein Fuß auch heut von mir, 
Mein Herz, es bleibt und folget Dir! 


heißt es ja im Liede. Und ihr Herz und ihre Gedanken 
waren immer bei ihm. 

Ja der Fritz hatte ſogar in dieſer Trennung ein Glück 
für ihre Liebe geſehen. Er⸗war der Treue feines Mäd⸗ 
chens gewiß — und hoffte, fie würde während feines Sol- 
datenſtandes Ruhe vor allen läſtigen, aufgedrungenen Freis 
ern haben; wie er ſelber glaubte ſeinen Vater, durch die 
Abweſenheit, gefügiger wieder zu finden. 

Nun aber war es mit dem Soldatenſtande Nichts — 


und die gegenſeitigen Heirathspläne der Väter traten ern⸗ 


fter und entſchiedener zu Tage. Man gedachte der Lieb- 
ſchaft mit Gewalt ein Ende zu machen. 

Soll ich Euch, Herr, die Geſchichte haarſcharf fagen 
wie man's getrieben, um die Herzen auseinander zu brin⸗ 
gen? Es ift eben die alte Geſchichte. Da muß jede Baf 
und jede Frau Muhme ihr Scherflein geben, da muß hin⸗ 
über und herüber getragen werden jedwedes Wort, jedwe⸗ 
der Blick und Traum, bis hüben und drüben ein Herze 
bebt, eine Fauſt ſich ballt, oder ein Auge in Thränen 

wimmt. i 
is Ich kann's und will's nicht glauben, 

Daß untreu worden biſt; 
Sie wollen Dich mir rauben, 
Weil mein Dein Herze iſt. 


Die Helen' hatte längſt ihr Linnen genäht; aber ſie 


hatte es unter Thränen gethan — denn ſie fühlte und 
ahnte es, ſie würde ihr Myrthenkränzlein nur im Sarge 
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tragen. Es wollt' ihr ſchier das Herz abdrücken. Wohl 
hatte ſie dem Vater feſt erklärt, daß ſie den Joſeph nicht 
heirathen würde — und der Alte war gutmüthig genug, 
nicht weiter in ſie zu dringen, wenn er es eben auch nicht 
unterlaſſen konnte, fie eine undankbare, gottvergeſſene Dirne 
zu ſchelten; aber drüben im Hauſe des Nußſchulzen war 
alle Tag Hader und Zank — und der Schädel des alten 
Dorfſchulzen von Oberwalddorf wollte nicht weich werden. 

Es waren eben überall traurige Tage. — Und nun war 
es juſt zur Zeit Anno Dreißig, als ſie drüben in Polen 
die Revolution begonnen hatten. Die Welt ſchien nun 
einmal mieder aus ihren Fugen gehen zu wollen. Ueberall 
gab es Krieg — und ſo war nichts natürlicher, als daß 
ein deſperater Sohn an's Fortlaufen dachte, um ſein Glück 
bei den Aufſtändiſchen zu ſuchen. Kam er nicht vorwärts 
dort, nun ſo fand ſich eine mitleidige Kugel wohl, die al⸗ 
lem Leid ein Ende machte. Auch der Sch hatte ſchon oft- 
mals in dieſen Tagen von zu den Polen gehen geſprochen; 
aber die Helen’ hatte es nicht für Ernſt gehalten; fie hatte 
noch immer gehofft und geglaubt, der liebe Gott im Him⸗ 
mel würde ſie nicht ſo elendiglich verderben laſſen — und 
ein Menſchenherz erweichen. r 

Jetzt aber, jetzt erklang eine liebe altbekannte Stimme 
unter dem Fenſter, und der Fritz hub leiſe zu ſingen an: 


„Wenn's ſchneiet rothe Rofen, 
Wenn's regnet kühlen Wein; 
So lang' ſollſt Du noch harren, 
Herzallerliebſte mein.“ 

Wie die Helen’ ihr Thürlein geöffnet, fie hars nachher 
wohl ſelber nicht mehr gewußt. Aber fie meint’, fie habe 
es an feiner Stimm’ gefühlt und gewußt, daß er zum Ab- 
ſchiede gekommen ſei — und da habe ſie ſich kaum Zeit 
genommen, ein Tüchlein über die offene Bruſt zu werfen; 
fie hat gemeint, jede Minut, die fie ihn draußen länger 
ſtehen laffe, fei ein Raub von ihrem karg gemeſſenen Glück. 
Ja, daß ich es kurz mache, dem Fritz war's daheim zu 
eng geworden, er wollte fort, ob zu den Polen oder zu 
den Franzoſen, er wußte es felber nicht. Nur fort, fort 
wollte er. Er hat es Niemand geſagt, nicht Vater, nicht 
Mutter — nur die Helen' hat's gewußt. Und ob ſie auch 
geweint und ſchier vor Kummer zu vergehen geglaubt, fo 
hat ſie's dennoch über ſich vermocht — und hat ihn nicht 
zurückgehalten, ſondern hat auch in zeitweiſer Trennung 
nur noch Heil und Ruhe von allen Schmerzen und Sor⸗ 
gen zu finden gemeint. ? 

Denkt nicht, Herr, daß ich Euch fo eine Zaubergeſchichte 
abwickele; es iſt halt Wahrheit, was ich Euch ſage, und 
wenn Ihr ſonſt anders mir nicht glauben wollt, fragt 
morgen im Dorfe nach, oder geht jetzt zur Schenke, wo 
in dieſem Augenblick des Fritz Fiedel ſo hell und luſtig 
erklingt, bis hieher zu uns herüber — und man wird Euch 
beſtätigen, was ich geſagt. 

Des Tages darauf freilich gab es ein Laufen und Ren. 
nen im Dorf — und wo Zweie an einander liefen, hieß 
es gleich: „Weißt ſchon — der Fritz ift fort, bei Wend- 
low's Lenen iſt er die letzte Nacht geweſen!“ 

Und während der Nußſchulze alle Teufel herniederfluchte 


und ſich hoch und theuer vermaß, den n Jun⸗ 
gen mit den Gensdarmen zurückholen zu laſſen, während 
er das Weibsbild, die Lene, die nicht ſagen wolle, wohin 
ihr Schatz ſich gewendet, zum Dorf hinausbringen würde; 
zog der Frig dahin verbiſſenen Sinns der nahen Grenze 
zu. Er kannte im Walde jedweden Weg und Steg; ein 
Zurückholen fürchtete er nicht — und die Grenzpoſten der 
heimiſchen Soldaten wußte er zu umgehen. Er dachte ſel⸗ 
ber nicht daran, was er that; und ob es recht oder un⸗ 
recht ſei, was er vorhabe — er wollte nur fort, von 
fort, um für ſein Herz, für ſeine Liebe Ruhe und 
zu haben; wenn nicht anders, ſo doch im Grabe. 

Er kam ſo gerade recht in die polniſche Revolution hin⸗ 
ein. Die blutige Schlacht bei Praga wurde geſchlagen, 
die Vorſtadt der Stadt ging in Flammen auf. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Wir geben die gezogenen Nummern nach der von 1 der Berline 


Börjen-Zeitung ausgegebenen Ziehungsliſte ohne Gewähr. 


Gewinne der 4. Klaſſe 128. Lotterie. 
Fortſetzung. 
Ziehung vom 28. Octbr. (Schluß.) 

Gewinne zu 70 Thlr. 20 80 88 391 468 551 569 
584 696 742 751 754 770 824 913 951. 1018 96 133 138 
467 510 576 580 738 755 772 794 835 999. 2096 160 187 
194 195 227 287 331 385 443 486 493 501 605 689 797 
903 913 992. 3086 296 384 388 471 586 590 591 676 757 
758 802 863. 4015 45 46 106 138 303 336 412 448 576 
701 746 771 818 868 918. 5027 156 168 176 213 259 295 
310 460 505 519 571 582 596 669 739 908 990. 6061 79 
186 241 308 384 393 403 451 524 546 580 586 595 631 
866 872 906 929 984. 7083 160 201 233 269 293 339 343 
354 463 474 482 494 579 679 681 684 755 785 895 896 
930. 8085 114 123 316 328 459 509 536 540 560 622 669 
672 674 682 747 811 818 843 867 922 937 954 983 988. 
9046 95 106 189 195 256 276 448 453 618 647 654 948. 

10110 144 262 422 430 436 459 553 731 741 806 833 
912 962 988. 11086 208 243 333 340 497 532 549 626 672 
831 869 878 881. 12122 261 277 368 371 389 392 393 414 
485 811 880 940 957 994. 13026 58 60 190240 291 395 
405 418 426 538 687 743 862 864. 14070 113 176 225 241 
242 249 308 362 500 526 555 768 776 917. 15053 190 259 
280 410 426 445 496 543 652 709 725 730 832 838 943 
954. 16065 80 133 147 222 233 339 340 347 441 453 461 
475 484 600 611 621 642 743 846 916 956 960. 17108 138 
207 229 319 333 418 478 544 545 648 779 869 927 934 
950 973. 18077 227 229 237 272 404 483 501 607 614 669 
746 802 812 839 908 909 928 976. 19007 113 233 333 422 
437 578 613 632 705 781 832 875 877 953. > 

20009 16 75 82 120 168 179 201 222 238 294 335 
360 384 404 412 534 614 672 844 850 944. 21083 165 193 
210 226 234 264 409 593 740 791 849 874 910. 22056 111 
122 131 143 401 404 414 441 625 692 768 804 916 961 
964. 23011 113 138 204 297 311 329 332 343 501 657 987. 
24008 43 89 92 99 118 133 253 309 494 ‚518 613 659 755 
762 788. 25165 328 344 359 389 456 515 528 572 646 682 
782 786 822 835 837 935 987. A 
596 628 630 631 789 818 850 853 950 966. 27076 120 159 
162 234 282 299 374 393 402 492 770 797 802 887 930 
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26017 30,124 147 247 379 


958 972. 28033 115 en 396 421 446 523 553 555 628 
683 773 786 871 883 963. 29001 96 151 252 261 287 326 
398 452 456 516 533 330 615 628 631 722 774 921 980. 
30148 331 378 445 478 491 623 701 720 769 780 782 
786 816 911 948. 31034 48 153 235 275 300 310 448 540 
545 792 850 920 940 982 983. 32065 72 208 233 285 355 
366 371 427 565 631 860 906 913 915. 33067 79 189 248 
255 264 312 353 375 430 454 457 462 534 555 590 596 643 
644 712 715 732 758 760 797 817 838 903 922 934 938. 
34041 96 194 199 250 255 366 367 407 417 479 503 677 
818 849 851 877 955. 35080 93 117 313 251 307 323 353 
369 385 396 419 550 606 629 630 750 758 765 789 854 894 
993. 36126 190 457 538 543 681 734 766 774 777 866 883 
992. 37040 54 105 109 113 231 263 338 473 581 587 605 
648 676 698 717 760 791 897 984. 38168 265 287 382 417 
426 486 604 646 670 904 978 979 986. 39083 116 206 225 
329 339 452 467 493 559 634 652 737 740 842 866 880 


909 997. 
40025 57 98 155 235 297 454 481 617 732 888 901. 41127 


161 218 252 317 321 403 463 534 642 653 672 736 764 819 
842. 42015 18 33 79 143 169 262 273 300 374 477 492 
505,519 522 566 574 642 696 846 919 940. 43092 103 111 
148 183 234 285 305 314 354 633 741 807 915 937 941 
964 991. 44013 24 105 292 294 311 354 544 643 690 724 
783 784 802 839 854 873 883 889 911 974. 45057 88 167 
250 367 404 419 445 468 503 525 813 809 922. 46037 51 
114 155 263 331 360 477 505 597 633 643 687 706 753 827 
828 861 890 902 943 992. 47079 93 98 100 116 147 164 
178 211 213 276 415 416 418 538 578 639 681 695 733 
787 838 874 895 916 927 942 970. 48027 47 81 187 201 
285 289 771 520 596 597 763 769 774 783 796 838 840 
892 955 971. 49037 52 152 291 d 411 25 461 469 531 
557 629 710 787 793 830 831 873 899 96 

50023 66 181 194 236 337 338 990 4 401 489 654 887. 
51003 49 82 222 267 268 311 373 438 623 798 819 838 
892 951 957. 52061 91 93 251 200 397 411 428 542 567 
596 598 611 619 648 703 704 774 871 908 943. 53016 42 
193 197 238 366 405 471 491 512 723 876 899 984. 54149 


195 336 570 649 605 626 653 674 682 697 Ei 858. 485905 


915 941. 

503 616 643 667 671 674 814 ei 58006 39 61 102 106 
120 43 276 280 370 401 478 490 579 586 614 666 755 
829 831 462 984. 59062 96 129 175 210 214 331 443 444 
477 483 489 520 564 622 677 695 811 888 902 948 981. 

60026 39 116 168 263 302 SCH EN 388-405 428 435 
437 506 546 591 623 637 673 686 694 716 734 790 879 
884 915 948 961. 61027 82 192 AR ai 292 359 365 432 
518 616 638 640 737 776 790 813 852 898 8 899 908 943. 
62009 86 104 197 248 414 420 481 407 530 630 697 705 
760 808 860 867 941. 63043 99 193 245 301 364 418 422 
468 478 605 620 637 691 758 894 920 995. 64015 40 90 
98 113 175 224 266 267 274 287 3% 390 409 455 490 510 
698 811 852 939. 65048 55 89 117 297 322 446 489 538 


580 

174 181 207 233 265 284 331 3 
569 620 640 666 739 750 751 700 801 83 938 
977 999. . 52 194 216 230 353 371 379 380 cl 440 


176 216 246 291 324 356 424 436 469 5 
20060 109 216 236 302 421 450 505 
859 862 947. 71328 371 495 594 610 655 661 732 751 829 


SS 
232 
S 
& 
2 
— 


mn - 


864 880 892 895. 72017 99 136 190 373 415 545 578 592 
608 644 659 724 764 793 929 957, 73027 154 175 m 391 
498 539 576 596 619 725 785 797 989 998. 74003 59 69 
198 264 267 304 348 400 431 562 567 637 673 723 739 
891. 75182 197 297 406 437 470 645 690 769 786 875 971 
984 995. 76017 115 159 446 551 553 566 696 711 756 881 
937 905 968 986. 77036 65 108 133 202 241 348 383 384 
441 454 579 594 601 646 792 823 977 988. 78005 90 105 
124 125 134 144 160 228 310 316 387 481 539 550 552 
567 609 648 674 707 744 839 860 869 972. 79129 294 311 
326 527 661 665 686 770 937 979. 

80026 96 187 263 277 304 364 390 493 625 629 642 


671 758 804 830 861 866 924 935. 81008 85 140 164 198 


287 438 464 457 624 636 713 746 812 892 970. 82033 50 
109 165 285 333 388 440 451 540 627 632 640 650 734 
787 804 898 918. 83008 11 22 126 160 250 274 349 480 
745 780 867 915. 84057 118 168 272 375 400 504 542 578 
580 597 608 693 729 998. 85008 113 154 328 363 665 
672 770 816 901 923 963 989. 86077 103 165 200 284 
Fr 477 503 606 620 667 675 706.773 793 807 948. 87061 
64 68 98 170 190 213 240 242 245 251 269 274 282 
416 425 472 518 644 740 801 803 840 884 895 964, 88006 
41 78 94 102 109 112 144 258 369 463 476 492 497 512 
535 606 677 686 752 791 840 966 996. 89031 35 38 248 
260 280 303 347 408 326 474 484 711 857 884 916 987. 
90004 57 116 162 187 226 292 328 341 366 405 570 
SR 676 705 713 715 735 805 935. 91081 96 117 135 193 
400 457 504 511 528 543 636 833 834 837 875 842 
918 920 995. 92052 121 187 208 284 313 318 370 424 605 
766 876 916 918 929 989. 93367 418 450 506 553 557 562 
615 635 641 670 673 712 836 839 904 960 994. 94263 488 
700 707 771 881 900 903 985. 


Ziehung ng vom 29, October. 

2 Gewinne von 5000 Thlr. auf No. VH 65099, 

1 Gewinn von 9000 Thlr. auf No. 796 

44 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 659 730 1387 
1702 2472 3828 4316 6584 12798 13438 15142 16667 22488 
28876 29614 36101 36111 39514 39775 41811 47302 47339 
49253 53928 54804 60913 63928 64514 69046 70088 70361 
70852 71000 73013 73749 73953 77491 79207 84882 85373 
86081 86248 88107 94298. 

An Gewinne von 500 Thlr. auf No. 1400 5397 11790 
EH 14138 17121 18420 19368 23883 25027 27083 27941 

29465 31988 35538 35812 36076 37094 37104 37684 37925 

39254 42848 42956 43548 44277 44386 47382 47401 50726 
52382 53111 54863 56105 58865 60269 64093 66906 
70384 71790 73886 76469 78091 79307 79421 82143 83456 
en 87137 89166 89712 89913 91253 91279 91982 94850 


83 Gewinne von 200 Thlr. auf No. 162 210 476 
2166 3842 4268 5469 6482 6613 6902 7206 7226 8136 11088 
11113 13160 17335 19970 20291 20563 20570 21079 23247 
25093 27265 28291 28764 29582 30924 32515 33413 36005 
36382 381 38802 41911 = 47821 48965 51188 
51192 51462 53086 53394 53621 53930 54150 55099 55559 
55937 57397 57786 58443 58975 60610 61207 63838 65266 
66154 66886 67143 70217 70499 71034 71716 75315 75625 
75756 80325 80799 82572 82789 82966 5 84071 84369 
84979 86366 87847 88939 90830 90918 94763. 

126 Gewinne von _ Thlr at: x 3 335 1279 
1937 2930 3835 3866 4702 5249 6411 7658 8438 11280 
12913 13341 14047 14368 15121 15706 15747 16544 16789 
18520 18947 20605 21164 21362 21391 23367 25395 25946 
27552 27631 27765 28182 28821 32353 32634 32707 33657 
33837 34360 34408 34621 34890 35091 35856 35882 35979 


831 890 950 962. 


371 427 485 508 615 617 704 959. 


36585 37875 38113 38482 39717 41984 42458 42639 43135 
45649 46428 46588 47259 47979 48310 49098 49147 49527 
50661 50745 50935 51084 54979 55110 55971 55723 ‚56124 
57050 57858 58717 59071 59529 59603 60628 61978 65592 
65785 65979 67424 68011 69790 70843 71801 72102 72802 
72886 73310 73491 74071 74362 74687 74740 76181 76361 
76653 77561 78597 79609 79647 82839 83080 83600 83933 
84045 85577 86007 86136 86602 88190 90059 91867 92054 
92056 93057 93594 94115 94658. 

Gewiune zu 70 Thlr. 47 87 99 136 194 208 215 307 
402 417 418 445 465 036 644 070 748 769 706 943 982. 

1020 150 248 253 285 322 384 386 396 407 429 459 547 
562 655 694 706 790 900 902 908 945 967. 2192 209 218 
235 238 372 378 406 421 464 470 567 620 621 674 684 
697 815 834 919 962. 3097 151 186 234 321 385 484 551 
608 615 626 823 902 911 985. 4043 146 155 188 234 352 
370 421 475 791 869. 5059 229 314 375 449 494 544 592 
691 747 818 961 983. 6035 28 165 200 215-275 317 478 
555 582 620 662 680 718 968. 700137 130 133 243 430 
484 490 593 603 672 764 818 846 858 901. 8023 35 369 
460 463 476 620 720 750 896 898. 9068 101 147 184 287 
387 540 552 571 595 602 686 859 802 919 949 973 974. 

10082 103 286 421 456 528 584 680 693 701 850 965. 
11024 75 99 112 115 169 175 186 290 296 361 392 505 
534 546 548 583 632 641 694 851 893 911 900 996 999. 
12029 107 129 148 150 208 210 218 226 265 354 375 427 
540 616 679 691 768 893 958. 13046 62 88 123 149 197 
212 230 348 409 415 400 487 638 667 668 676 696 741 
774 849 854 959 972, 14016 33 149 154 209 282 322 330 
427 506. 520 558 653 704 715 718 785 764 857 943 952 
962 989. 15010 54 101 114 188 229 256 275 302 316 332 
502 539 560 635 717 749 818 820 870 920. 16076 124 166 
276 311 376 540 563 609 628 764 771 933 989. 17161 169 
202 214 217 233 282 297 470 538 564 587 623 671 741 
743 806 884 917. 18055 213 263 402 506 618 728 767 799 
831 836. 19053 65 70 107 112 123 188 204.230 270 327 
345 381 423 431 477 498 607 622 631 686 743 807 847 
872 911 947 979. 

20018 54 84 181:269 366 406 426 493 572 622 734 
21000 20 48 124 134 162 202 229 207 
298 337 382 443 472 552 600 666 934 999. 22040 61 76 
109 114 484 507 516 646 660 688 737 774. 23177 205 377 
396 412 429 470 509 539 673 674 716 800 844 967 997 
908. 24297 319 323 397 475 513 546 564 574 611 654 794 
912 960 965. 25070 87 146 159 235 239 277 290 347 350 
26002 46 163 253 275 


312 421 663 719 894 905. 27012 19 67 150 313 372 548 


685 688 733 792 988 996 960. 28029 37 234 241 298 392 


479 500 514 516 586 641 796 799 817 951. 29007 64 
5 Dr 170 185 1 0 225 272 339 385 523 541 695 760 763 


866 893 97 
024 20 43 104 127 227 233 353 398 438 681 723 


Gu BE 830 958,972. 31141 171 220 314 319 354 360 399 


405 417 445 568 579 648 693 819 851 879 900. 32328 432 
531 539 586 589 6l4 651 752 837 857 864 877 883. 33144 
160 247 nr 592 652 690 741 748 755 763 834 923 997. 
34044 68 178 182 252 304 391 422 460 519 610 659 670 
702 SÉ 724 728 834 844 898 946, 35002 4 82 126 311 
314 365 366 414 426 494 503 519 525 665 832 861 953. 
36010 39 48 55 78 260 330 504 605 606 610 622 642 698 
797 865 904. 37016 82 170 356 397 484 566 567 575 579 
703 720 877 889 950 953. 38011 83 108 132 157 254 317 
331 475 507 521 540 564 718 879 907 923 933 934 949 


3 1 vi 


974. 39025 187 195 218 273 274 324 346 448 476 669 708 
738 827 892 908 959. 

40042 83 173 192 237 259 304 343 442 530 787 809 
873 906 908 93%. 41065 68 334 365 456 555 595 704 819 
901. 42023 41 60 235 291 309 322 333 408 455 482 727 
732 737 756 764 831 854 867 935. 43208 382 398 550 554 
706. 44001 25 44 67 139 206 216 221 257 305 321 367 
385 463 573 696 865 898. 45095 114 170 272 317 339 434 
450 484 581 614 673 675 691 758 866 980 985 989. 46134 
165 227 333 417 463 479 635 751 780 812 903 945 953. 
47150 166 237 293 395 458 588 604 614 648 690 630 758 
777 788 853 875 912 923. 48008 50 99 100 105 133 160 
225 337 380 445 532 566 589 670 776 862 864 868 982. 
49021 39 359 430 522 537 549 572 615 643 730 868 893 989. 

50093 106 148 166 203 301 307 413 443 474 543 551 
628 640 680 688 915 933. 51102 147 179 195 234 262 306 
352 543 580.640 704 816 848 970 998. 52009 31 105 129 
221 235 304 441 564 627 689 918 921 974. 53039 221 243 
278 328 357 481 501 544 575 602 649 700 734 748 753 
812 981 987. 54025 75 94 124 157 224 291 418 428 434 
568 588 633 647 693 729 772 775 789 791 808 811 952 967 
974 991. 55026 39 71 102 276 289 369 442 570 702 747 
760 761 782 793 883 904. 56002 5 38 56 125 138 158 238 
253 311 408 557 649 747 903 950. 57105 182 219 232 235 
246 251 271 391 455 618 675 685 729 762 808 925 936. 
58003 73 87 93 139 201 336 369 389 404 421 510 528 546 
659 706 752 796 902 959. 59043 81 202 203 327 330 398 
422 448 456 657 674 934. 

60007 44 106 155 219 276 298 321 337 406 436 497 
671 701 776 914 939 947. 61042 113 115 140 163 195 220 
230 297 322 544 545 548 591 605 646 672 682 706 806 
845 863 875 888 982. 62037 67 78 89 213 258 264 304 
320 326 332 382 393 449 456 508 619 735 868 898 916 
924 972. 63111 157 210 216 223 308 305 376 408 479 507 
558 656 694 700 805 886. 64010 39 126 304 313 330 334 
345 423 436 489 569 619 714 787 936 988. 65243 252 277 
289 379 380 470 486 488 510 618 667 708 743 778 800 
856 882 906 985 989. 66142 175 226 234 242 278 294 559 
619 621 679 758 818 825 846 963. 67059 122 151 204 220 
234 243 251 274 374 414 415 427 431 451 609 613 623 
639 756 813 842 895. 68121 216 292 311 437 497 503 540 
574 627 630 703 758 888 907 913 957 965 970 989. 69197 
92 ST 362 395 498 568 677 709 726 730 772 871 895 


70026 38 158 186 222 286 317 321 334 385 510 555 
830 884 933. 71003 21 51 128 136 166 235 386 387 388 
434 522 588 690 696 699 707 723 792 845 852 889 894 
927 975. 72042 111 123 179 191 329 337 382 396 467 565 
570 580 603 612 713 751 761 788 799 804 821 873 890 
913 941 954. 73002 47 80 


271 363 371 387 388 414 
462 510 578 609 647 699 751 Ve 773 941. 75050 72 179 
203 226 301 318 359 369 399 441 = 476 576 603 765 
791 829 850 864 928. 76027 30 275 279 305 316 441 460 
488 577 789 801 817 871 883 923. 77053 160 189 298 324 
327 367 371 380 552 588 628 664 786 824 837 870 924 936. 
oe E 176 191 204 304 339. 366 514 597 535 587 637 
46 888. 79068 96 140 182 183 431 473 530 602 639 

590 745 795 875 895 12 
80018 31 42 207 282 354 377 401 424 521 600 623 
801 845 912 948 954 967. 81053 166 421 508 509 659 660 
730 736 890 978. 82083 141 222 268 482 494 503 516 


Esser 
(Neb zwei Beilagen.) 


Erſte Beilage zu Nr. 88 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863, 


518 692 706 716 743 932 971. 83001 43 79 246 258 318 
333 362 390 495 523 566 653 664 665 666 672 728 913. 
84036 54 226 239 258 260 314 345 447 579 630 640 804 
831 862 920 932 937 987. 85010 34 125 133 150 201 209 
268 292 297 348 380 393 456 466 471 626 668 702 798 
888. 86158 181 207 220 327 340 346 643 659 767 895 
917 920 940 959. 87084 461 555 686 692 791 823 932 953 
960. 88057 85 110 116 182 236 250 268 393 430 620 624 
625 664 693 715 746 900 907 968. 89002 64 93 137 202 
d 250 266 422 464 473 492 496 568 638 835 927 939 


994. 

90011 27 163 202 283 318 323 374 404 461 513 638 
689 748 854 874 934 948 984 988. 91037 143 194 310 325 
378 398 405 448 513 523 542 556 668 739 825 963 964. 
92080 81 219 240 274 350 554 622 631 695 752 801 884 
940 994. 93111 119 170 217 226 272 334 355 365 381 419 
454 494 572 580 722 767 768 820 876 977. 94033 70 89 
114 195 208 345 424 577 686 697 712 722 775 886 956. 


Ziehung vom 30. October. 
1 Haupt⸗Gewinn von 40000 Thir. auf No. 27544. 
1— ne von 5000 Thlr. auf No. 6395 74825 
79 
4 Ee von 2000 Thlr. auf No. 10452 65768 


92603 9479 

39 ne von 1000 Thlr. auf No. 557 4064 7 
11479 14219 18775 18918 19028 27839 29030 29532 3040 
34071 34551 38707 39670 39728 40476 52810 53432 53830 
59765 64401 64806 66786 67688 70678 71040 71410 73057 
74875 79022 85858 86184 86612 87963 89838 90819 94843. 

46 Gewinne von 500 Thlr. auf No. cn 2349 7650 
16277 18144 18491 21763 22033 22586 23971 27990 28062 
35272 36368 36553 37292 38275 41009 42794 43939 44693 
45196 49413 52374 52750 53705 54546 56545 57539 59627 
59803 60394 61403 65451 67746 68725 70132 71170 75115 
76241 77524 78642 79794 80223 84556 89875 

67 Gewinne von 200 Thlr. auf No. 4430 6811 7264 
8060 8432 10162 12859 16416 18496 21812 22158 22708 
24469 24724 25869 28977 28993 29882 31133 32310 
34445 34521 34557 35237 35463 37574 39589 45072 45327 
46516 47149 50082 55018 56299 57275 58197 58477 59733 
59839 60293 61270 63374 64413 65219 65758 66288 68150 
69708 69781 70347 75195 75805 75977 76178 76268 77222 
77690 77758 78558 79687 80718 82429 83598 90941 92374 


92. 

147 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 317 1873 2026 
2488 2695 2739 3088 3089 3191 3485 3772 5039 6383 6729 
7483 8582 9916 10406 10641 10763 13468 13671 14191 
14514 15165 15932 16469 16659 18271 19048 19380 20103 
20511 goea 21349 23031 23687 23726 23899 26769 27964 
28015 28540 29029 29293 30570 30647 31621 31625 32105 
32216 32730 33257 33874 34480 35098 35306 35446 38440 
38454 38498 39076 39333 40211 40590 40601 42420 42553 
42813 44660 45416 45611 46541 46611 46641 47823 48336 
48475 48643 48809 50480 50492 50504 50657 50918 51495 
51808 52199 53832 54286 57202 57682 57852 57864 59133 
59460 59784 60081 60230 60408 60554 62195 ie 63989 
64543 64553 64926 65286 65591 66378 66682 66717 68667 
69141 69444 70212 70624 72026 72379 75889 er zn 
77276 79354 80559 80871 81141 81855 82823 83613 
83678 83998 84228 85219 85531 86225 7 88578 88585 
90350 90452 90752 90820 92557 94718 9482 

Gewinne von 70 Thlr. 16 49 114 Pet 261 269 279 
320 397 332 415 446 581 583 624 705 734 792 813 816 


817 937 960 973 994. 1011 60 85 104 193 239 SC 1 
311 377 450 503 522 585 681 847 864 880. 2023 5 
114 154 176 240 242 250 252 308 375 377 408 448 Lei 
516 586 660 771 776. 3032 49 135 141 165.278 311 338 
441 473 480 540 812 845 928 956 961. 4033 42 90 235 
300 365 514 551 609 633 669 800 811 824 831 839 895 
904 968 979. 5052 155 278 307 323 342 382 447 516 632 
680 684 707 852 903 932 982. 6009 75 108 282 462 498 
511 520 534 758 796 890 939 993. 7020 % 51 75 81 103 
157 182 229 391 411 450 575 585 657 665 766 796. 8089 
196 240 243 269 271 383 453 471 486 639 649 651 757 
770 833 965. 9033 125 151 201 295 300 334 343 484 567 
629 757 840 854 898. 
10022 104 127 141 178 256 257 319 469 583 729 923 
999. 11034 53 73 191 370 429 436 469 624 665 681 720 
. 12003 65 108 133 196 213 404 436 461 493 511 
73 — 13011 153 285 289 350 
382 406 446 575, 601 670 760 833 835 848 885 897 901 
945. 14026 27 45 69 190 310 370 419 439 447 494 697 


707 792 809 832 898. 15129 135 145 179 228 237 348 387 415 


492 565 792 885 956 969 972. 16059 125 145 155 198 238 
254 335 387 427 606 749 752 834 838 925. 17034 127 173 
339 347 519 780 808 829 868 940 969 983. 18021 110 117 
156 167 223 270 275 288 341 393 421 433 441 442 495 
522 567 691 883. 19010 69 77 220 249 262 289 307 310 
376 441 486 608 616 629 654 680 717 840 884. 

20012 15 92 110 173 329 339 354 407 453 468 483 
510 535 668 869 887 901 907. 21012 69 272 310 377 470 
521 531 572 595 815 845 921 971 974 995. 22030 64 147 
216 305 318 346 355 385 449 547 557 562 701 835 894 
921. 23061 169 208 223 229 241 324 405 472 486 527 615 
647 669 752 757 773 809 834 928 933 959. 24073 91 116 
178 266 308 497 507 515 527 573 595 604 698 749 849 
874 891. 25117 158 170 267 274] 276 347 489 519 535 
dë 684 689 717 801 891 906 918 999. 26080 137 152 268 

7 307 350 351 357 362 588 649 656 720 721752 753 786 
852 900. 27031 99 172 223 274 376 445 472 601 769 871 
882 920. 28071 82 87 99 198 200 273 656 685 698 700 
714 733 782 793 818 824 889 907 996 999. 29036 80 101 
E = a 395 430 438 447 502 658 758 780 789 852 

76 

30013 62 159 183 185 189 272 335 358 363 365 454 
461 469 578 593 648 655 672 749 877 884 920 936. 31039 
138 148 265 297 318 366 371 452 495 519 521 641 678 698 
738 747 755 797 807 835 838 864 977. 32011 164 313 382 
397 447 466 468 624 717 767 785 796 797 992 999. 33013 
51 52 57 68 158 272 326 373 390 395 444 473 492 530 
599 637 658 860 905. 34076 136 140 203 276 295 399 433 
806 825 845 884 927 948 971. 35107 134 142 147 167 169 
263 285 361 370 402 454 800 851 863 954 970. 36120 154 
268 308 357 460 498 555 562 707 736 826 881 893 921. 
37005 55 60 138 167 190 272 274 313 438 445 452 480 
542 616 653 667 732 784 801 815. 38035 73 123 191 218 
369 413 431 458 668 677 710 765 826 866 911 954 994. 
39023 64 92 = 117 130 257 299 351 386 200 423 433 
598 686 689 926 952. 5 

40135 240 267 416 429 434 572 696 7467887 904 909 
966 987. 41085 181 189 190 241 377 412 457 485 554 658 
679 721 876 891. 42022 28 114 128 346 358 302 391 393 
451 543 674 694 695 713 E 853 929 943. 43027 41 
74 347 348 518 614 624 734 746 809 837 867 898 915 919 
936. 44043 199 211 336 345 384 397 418 487 651 656 674 
751 799. 45001 26 31 33 44 346 440 483 515 596 836 
858 865 883 897 901 935. 46039 41 57 126 139 157 107 


— 1984 — Ne EIER "a 


231 242 244 316 357 368 461 567 624 634 652 735 801 
872 968. 47017 19 22 35 36.131 148 188 271 298 376 399 
450 477 587 596 665 717 767 781 858 880 905. 48104 130 
203 217 286 319 335 350 358 383 611 714 716 727 742 
SE 83 949 980. 49096 139 396 450 467 606 645 648 


5450182 224 306 366 430 434 466 486 531 626 773 804 
883. 51067 75 198 372 414 417 525 530 537 691 702 821 
872 912 979 991. 52046 155 210 263 347 414 426 552 
554 572 604 645 748 781 873 876 884 899 903 959 975. 
53088 189 190 322 413 414 420 431 439 444 526 548 6% 
659 729 740 789 800 922 939 945 982. 54067 192 287 326 
370 443 581 759 815 836 861 922 994. 55055 120 236 283 
375 441 444 464 472 544 557 652 986. 56003 128 172 249 
259 277 341 404 469 507 532 596 756 795 802 835 858 914 
925 943 952. 57559 651 855 866. 58049 51 98 131 205 
220 321 413 457 402 540 559 570 688 710 779 878 896 916 
Go 8 94.213 264 435 467 541 549 656 699 727 777 

60066 95 163 300 358 365 402 522 606 642 654 704 
721 731 788 836. 61133 276 309 330 379 395 576 594 699 
756 772 815 954 958 961. 62004 19 93 210 239 267 305 
367 196 483 535 592 658 757 761 814 920 936 954. 63007 
20 113 227 255 257 322 323 354 386 412 423 449 454 476 
634 646 651 733 773 934 972 981. 64002 92 110 152 167 
291 386 394 449 547 587 631 660 741 808 888. 65011 
26 72 357 390 433 459 523 590 625 711 795 861 862 916. 


66006 23 89 128 179 396 445 467 509 552 572 593 644 


741 760 779 783 838 839 866 933 983. 67015 120 174 180 
485 500 549 604 683 715 747 787 788 803 870 877 960 
963 980. 68041 270 275 378 421 430 482 515 573 590. 
596 686 694 798 856 891 895 932 951 959. 69026 55 164 
185 227 352 410 466 478 702 746 832 955 990. 

20035 76 97 118 196 237 251 477 4915817608 667 681 
694 860 897. 71010 26 63 65 76 204 207 268 274 288 315 
319 352 483 498 513 608 735 739 765 777 851 888. 72040 
69 145 147 222 251 322 338 345 370 492 507 543 566 572 
615 637 701 815 828 833 888 925 931 936 946 980 986 993. 
73106 134 157 234 311 584 632 661 678 750 752 784 813 

897 945 958 972 980. 74161 252 416 449 569 883 890 
916 954. 75021 93 144 213 247 286 351 414 447 478 469 
495 524 582 606 639 663 774 782 854 863 932 960. 76087 
157 206 204 278 505 588 651 636 710 721 778 785 796 
811 839 907 958 966 973. 77021 107 115 170 259 303 
316 330 342 442 481 531 637 660 671 705 779 785 801 
849 943 945 993. 78106 159 155 Ah Zou 1 0 277 315 
373 402 433 471 483 507 595 628 659 9 866 882 
904 979. 79027 254 394 400 407 430 405 Gi 636 741 980. 

80033 34 36 127 138 158 348 431 491 536 552 555 
610 679 712 743 834 936 942 998. 81100 264 320 329 406 
515 596 613 633 635 769 803 898 945 996. 82101 142 169 
252 370 385 403 439 624 723 744 761 768 812 824 827 
999. 83124 131 132 144 189 307 474 517 553 620 675 680 
811 828 870 930 936 964 995. 84016.73 92 115 137 206 
341 360 382 427 459 489 519 555 604 632 633 740 779. 
85099 119 171 192 207 239 343 351 383 434 459 489 543 
596 613 729 792 879 890 962. 86017 112 212 252 259 309 
370 406 601 749 768 840 888 912 913 916 955. 87025 53 
54 136 155 231 353 401 423 485 685 748 839 894. 88044 
56 123 187 223 280 295 314 346 395 458 547 579 703 758 
838 856 858 991. 89155 162 182 342 352 359 446 535 583 
717 729 749 767 808 847 877 897, 

90033 g 146 1 25 1 223 200 354 401 566 824 864. 

2 243 269 285 299 322 433 435 


91060 64 122 
466 3675 ei 02 630 Gr 737 805. ch 125 242 289 325 


364 371 387 446 460 467 498 514 516 sc Gi 657 765 
821. 93116 183 203 231 256 422 423 430 42 527 542 
559 682 685 689 702 707 862 863 913 994 991013 44 63 
181 458 472 487 512 527 531 541 602 732 742 858 995. 


Ziehung vom 31. October. 
2 Hauptgew. von 10000 Thlr. auf No. 3684 79792. 
3 Gewinne von 2000 Thlr. auf No. 25989 53332 55988. 


33 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 1408 5464 5803 
5815 15065 18497 19766 22039 22984 27211 30859 31477 
32174 36041 39549 42707 43851 46127 46846 47084 47603 


50266 51551 52275 53665 54454 55059 57160 58326 58330 


61793 62811 63956 66629 67013 68963 71177 74057 77084 
78201 78521 80178 81266 82346 82427 82938 82967 85994 
87752 89989 91339 92067 94419. 

46 Gewinne von 500 Thlr. auf No. 1119 2778 3339 
3766 4390 6594 11916 12063 14036 14870 17464 25094 31878 
36131 37510 39293 41631 43014 45723 55077 55437 55818 
56218 57723 57909 64213 64388 64676 64927 65329 70226 
70636 74080 76192 78059 78462 79616 80774 81651 81705 
82062 83950 90920 90963 92066 92475. 

85 Gewinne von 200 Thlr. auf No. 1212 2022 5021 
5025 8713 8927 10070 12873 15610 15790 16556 16857 
17163 17799 17879 18314 20035 20891 21066 21557 
25092 25905 26660 27875 27942 30219 30589 33344 33633 
34064 34943 36034 36208 36841 37823 38184 38187 38252 
38935 39267 43536 44085 44670 46575 46802 48782 50379 
51456 51498 52379 53590 54508 55044 55207 55957 56476 
59063 59838 60536 61262 66748 67651 68751 69313 69514 
69638 70108 72662 75807 76368 76561 79242 79611 82997 
83543 84671 86377 88202 88527 88760 89612 89961 90667 
92846 93466. j 

134 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 1428 2196 4048 
5207 5474 6003 6083 6473 7485 10674 10909 11173 11590 
11773 12477 12697 13762 14280 15910 16588 16616 17402 
17662 19448 20346 21394 22377 24112 25297 25513 25840 
26056 26768 27213 27751 28254 29174 29243 30347 30512 
30793 31009 33084 35267 35408 35862 36522 36591 37564 
37864 38105 38158 39104 40152 40795 40806 40834 42196 
42315 42515 42982 43925 46793 47408 47427 47535 47653 
47886 48003 48472 48764 49478 49901 49903 50831 51581 
51641 52644 52699 53588 53632 55159 55648 55765 57409 
58564 58597 58685 59237 59725 61013 61940 62088 62784 
63489 63546 64252 64557 65362 65444 65645 66438 66585 
66658 68037 70010 72901 73907 73949 75510 77349 77394 
77545 78651 79340 79662 81425 81749 82414 82617 83015 
85020 85474 85891 86125 86680 88401 89396 90309 91223 
93063 93409 94743 94152. 

(Beſchluß folgt.) 

— — — — ů ů —ů ů ů ů ů —ů ů ů ·ůͤ¶ů — 
Kloſter Liebenthal, den 18. Oktober. Heute fand die 
feierliche Einweihung und Eröffnung des hier neu errichteten 
katholiſchen Schullehrer⸗Seminars ſtatt. Nach der 
Einweihungsfeierlichkeit fand die eee att. 


Brand ſchade n. | 
Nachdem zu Falkenhain, Kr. Schönau, bereits vor vier⸗ 
zehn Tagen zwei ig in nächſter Näbe des katholiſchen 
Pfarrhauſes in Flammen aufgegangen, wobei es nur mit 
e Mühe gelang, die Pfarrſcheuer zu erhalten, fam am 
Oktober, früh gegen zwei Uhr, in der dem Pfarrbofe be⸗ 
nachbarten Scheuer des Stellenbeſitzer Geißler durch ruch⸗ 
lofe Hand abermals ein Feuer aus, welches die Geißler ſche 
Beſißung und die mit veihem Einteſegen gefüllte Pfarr⸗ 


Do mn a. sä eg zÄ w 


> 


— 1935 


ſcheuer nebſt Stallung, Wagen: und Holzremiſe in kurzer 
Zeit in Aſche legte. Der katholiſche Ortspfarrer, Herr Pohl, 
der während feiner fünfundzwanzigjährigen Amtsthätigfeit 
ſchon einmal ein Brandunglück an Kirche und Schule erlebt, 
und auch mit anderem Ungemach zu kämpfen gehabt hat, ift 
jetzt abermals ſchwer heimgeſucht worden. Die abgebrannten 
drei Stellenbeſitzer haben nächſt dem Vieh faſt Alles verloren, 
einer von ihnen ſogar die milden Gaben wieder eingebüßt, 
die ihm ſeit 14 Tagen zugefloſſen und die er oberhalb der 
in den Pfarrwirthſchafts⸗ Gebäuden befindlichen Stallung 
aufgeſpeichert hatte. (Schl. Ztg.) 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 
Berbindungs- Anzeige. 
9414. Als ehelich Verbundene empfehlen ſich bei ihrer Abreiſe: 
Undolph Hiller, 
Marie Hiller geb. Dittmann. 
Hirſchberg, den 28. Oktober 1863. s 
9433. Als ehelich Verbundene empfehlen fiğ : 
Richard Koppe, 


Anna Roppe geb. Mörenberg. 
Muskau, den 27. Oktober 1863. 


Entbindungs Anzeige. 
9436. Die am 30. Oktober glücklich erfolgte Entbindung 
meiner lieben Frau von einem geſunden Mädchen beehrt ſich 
Verwandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen í 
Hirſchberg. John, Gaſtwirth. 


9388. Am Grabe 
unſerer innig geliebten Mutter, der Frau Gartenbeſitzerin 


Latzke zu Kunnersdorf. 


Geboren den 12. Juli 1812, geſtorben den 2. November 1862. 


Ein theures liebewarmes Herz 

Si aufgehört für uns zu flagen ; 
s ward zu unſerm Leid und Schmerz 

Zum ſtillen Friedhof fortgetragen! 


Wie war ſo unerwartet doch 

Für uns des Todesengels Kommen; 
zir ſahen ja ſo rüſtig noch 

Sie, die er plötzlich uns genommen! 


Es ruht nun ſtill die fleiß ge Hand, 
Die raſtlos ja in ihrem Kreiſe 
Sich regte hier ſo unverwandt 
In umſichtsvollſter Art und Weiſe! 


Es ſtehn die Deinen nun allein, 

Du theilſt mit ihn'n nicht mehr die Sorgen; 
Wie wird's im Haus ſo öde ſein, 

Fehlſt Du am Abend wie am Morgen! 


Drum iſt der Schmerz der Deinen groß, 
Daß Du vom Hauf’ ſchon biſt geſchieden; 
Sie finden bitter dieſes Loos, 

Das ſie, verlaſſen, trifft hienieden! 


Auch uns ſchmerzt bitter Dein Verluſt, 

Weil Du ſo treu uns haſt geliebet; 

Und tiefe Wehmuth füllt die Bruſt, 

Da Du viel Gut's an uns geübet! — 

O ſchlummre füß im kühlen Grab, 

Bis uns ein Wiederſehen werde; 

Dann wiſcht Gott alle Thränen ab, 

Wenn wir einſt gehn von dieſer Erde! — 
Kunnersdorf, den 1. November 1863. ' 

Die Hinterbliebenen, 


Literarifğes. 


9361. Im Verlage von Fr. Aug. Eupel in Son- 
dershauſen iſt erſchienen und in der M. Roſen⸗ 
thal'ſchen Buchhandlung (Jul. Berger) zu haben: 


Der Hausthierarzt 


in homöopathiſcher Heilart, 
oder 
Anweiſung für alle Viehbeſißer, 


welche 
die am häufigften vorkommenden Krankheiten ihrer 
Hausthiere, als: Pferde, Rinder, Schafe, Schweine 
und Hunde mit homöopathiſchen Heilmitteln auf leichte, 
ſichere und faſt koſtenloſe Weiſe ſelbſt heilen wollen. 
Von K. L. Böhm, 
Gräflich Erdödyſchem Thierarzt. 
gr. 8. geh. 1865. Preis 18 Sgr. 

Der Verfaſſer, der ſich ſchon durch ſeine frühern Schriften 
über Vieharzneikunſt einen geachteten Namen gemacht hat, 
giebt in dem vorliegenden Werkchen dem ſchlichten Landwirthe, 
ſowie überhaupt jedem Viehbeſitzer, der in Krankheiten ſeiner 
Hausthiere des Beiſtandes eines Thierarztes entbehren muß, 
die nöthige Anleitung, wie er mit Hülfe der Hombo⸗ 
pathie als eines naturgemäß einfachen, ſicheren und höchſt 
billigen Heilverfahrens ſeine erkrankten Hausthiere ſelbſtſtän⸗ 
dig zu heilen vermag, um nicht genöthigt zu fein, ſich Cur⸗ 
pfuſchern und Duadjalbern blindlings in die Arme zu werfen. 
Die Einleitung befaßt ſich mit einer kurzen, aber genü⸗ 
genden Darſtellung der Grundſätze der homöopathiſchen Heil- 


methode und der Anweiſung, wie dieſelbe zur Heilung kranker 


Hausthiere in Anwendung zu bringen ſei. Im erſten Theile 
des Buches find die innerlichen, im zweiten die Außer⸗ 
lichen Krankheiten der Hausthiere, deren weſentliche 
Kennzeichen, gewöhnliche Urſachen und die dagegen be⸗ 
währteſten und erprobteſten Mittel in ſyſtemathiſcher 
Maat dee ang aufgeführt; der Anhang enthält das Nö: 
thigſte über die bei ſchweren Geburten zu leiſtende Hülfe, 
ſowie einige Krankheitszuſtände der Mutterthiere und der 
Neugeborenen. Zur leichten Auffindung der abgehandelten 
Krankheiten nach ihren Benennungen iſt am Schluß ein voll⸗ 
ſtändiges Inhaltsregiſter beigefügt. Man ſieht auf den 
erſten Blick, daß dem Verfaſſer eigene längjährige Erfah⸗ 
rungen zu Gebote ſtehen; denn nur auf Grundlage ſolcher 
iſt es möglich, die ausgeſprochene Tendenz des Werkchens 
mit einer ſolchen Sicherheit, Ueberzeugungstreue und Gründ⸗ 
lichkeit und dabei in einer klaren, leicht faßlichen Sprache 
auf einem ſo engen Raume zuſammen zu faſſen, wie wir es 
bier gefunden haben, und können das Büchelchen mit vollem 
Rechte empfehlen. 


ata 


9307. Muſikaliſches. 
Nachdem von den betreffenden Behörden die el 
Genehmigung dazu ertheilt, wird der Organiſt Zul. Tſchirch 
in nächſter Zeit zum Beſten des hieſigen Guſtav⸗Adolph 
Vereins und der evangeliſchen und katholiſchen Schul⸗ 
lehrer-Wittwenkaſſe, ein 


Orgel - Konzert 
in hieſiger Gnadenkirche, und zwar bei erleuchteter Kirche 
veranſtalten, worauf das geehrte Publikum zugleich im In⸗ 
tereſſe des wohlthätigen Zweckes hierdurch aufmerkſam ge⸗ 
macht wird. 


9405. Vorläufige Anzeige. 
Gaſthof zum goldenen Zepter in Jauer. 

Unterzeichnete geben ſich hiermit die Ehre, einem geehrten 
Publikum der Stadt Jauer und Umgegend ganz ergebenſt 
bekannt zu machen, daß ſie auf kurze Zeit 

Lemberg's großes Polyorama 
mit Verwandlungen — eine neue Erfindung, 

in Paris privilegirt — 
zur Anſicht vom 6 ten d. M. aufſtellen werden. 2 

Dieſes Polyorama ift eine neue Erfindung; es übertrifft 
alles frühere in dieſem Fache Geſehene bei Weitem an Pracht 
und Schönheit und ift mit dem gewöhnlichen Wano: 
rama nicht zu verwechſeln, indem es der Art eingerichtet 
iſt, daß durch einen angebrachten Mechanismus jeder ver⸗ 
ehrliche Beſucher ſich ſelbſt das Bild beliebig verwandeln 
kann, ſo daß man daſſelbe bald bei Tag, bald bei Nacht, 
bald menſchenleer, bald überfüllt, oder auch gänzlich um⸗ 
geſtaltet erblickt. 

Der allgemeine große Beifall, welcher dieſem Polyorama 
ſeither zu Theil wurde, läſſt uns auch hier auf einen recht 
zahlreichen Beſuch hoffen. 

Das Lokal iſt täglich von 10 Uhr Vormittags bis 9 Uhr 
Abends geöffnet. Das Nähere beſagen die Programms. 

Eintrittspreis 2½ Sgr. Kinder unter 10 Jahren die 

älfte. Die Unternehmer. 


2. h. U. 9. XI. h. 5. Instr. CC Il. B. Ni. 


C z. h. Q. 16. XI. h. 5. Allg. Tr. 
9385. AN z. d. 3. F. 4. XI. 7. Rec. A III. 


Berichtigung. 

In dem Referate über die Einweihung der Turn⸗ 
halle in Nr. 86 d. Bl. ſoll es heißen: „Während bei den 
Römern die Gymnaſtik nur als Vorübung für den Krieg 
galt“ x. Auch dürfte zu bemerken fein, daß für die Halle 
ſämmtliche Geräthe neu angeſchafft und die Sammlungen 
von Beiträgen bis jetzt 3½ Jahre lang fortgeſetzt worden am 


E Amtliche und Privat- Anzeigen. 


9418. Gemäß $ 66 der Städte: Ordnung benachrichtigen 
wir die hieſige Einwohnerſchaft ergebenſt, daß vom 4. bis 
12. November e der entworfene Stadthaus halt⸗Clat pro anno 
all unſerer Raths-Regiſtratur zu Jedermanns Einſicht 

Hirſchberg, der il October 1863. 


er Magiſtrat. gez. Vogt. 


1936 


die 


verpachten. Pachtliebhaber wollen ſich dis zum 11. d. Mis. 


Am 26. November a. e, Vormittag von 9 Uhr ab, findet 
im ſtädtiſchen Leih⸗Amts⸗Lokal der öffentliche Verkauf der 
verfallenen Pfänder von 
tatt, No. 7778 bis incluſive 8841 

a 


Wer bis zu dieſem Verkaufs⸗Termin ſein zur Auction ge⸗ 
telltes Pfand noch gegen Zahlung der im § 24 des Leih⸗ 
eglements beftimmten Gebühren einlöſen will, hat ſich 
halb in den Leihamtsſtunden beim Rendanten des Leih⸗ 
Amts zu melden. 

Hirſchberg, den 23. September 1863. 

8121. Der agiitrat. 


9420. Die Gartenparzelle an der Promenade, in der Breite 
des dem Orgelbaugehilfen Werner gehörigen Hauſes, iſt, 
unter den für die Gartenparzellen daſelbſt allgemein feſtgeſtellte 
und in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Bedingungen, zu 


bei uns melden. 

Hirſchberg, den 2. November 1863. 

Der Magiſtrat. Vogt. 

9366. de eee 
Sonnabend, den 7. November c. Vormittags 9 Uhr follen 
im hieſigen Stadtforſt ca. 5 Schock kieferne und fichtene 
Klötzer, mehrere Stämme Bauholz, 22 Stück Birkenſtämme 
und Stangen, etwas Scheitholz und ca. 17 Schock Reißig 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden, was 
Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

Friedeberg a. Q., den 29. Ockober 1863. 

Der Magiſtrat. Forſt verwaltung. 


9357. Bekanntmachung. j 
Der Concurs über den Nachlaß des am 21. Juli 1860 
zu Rohnau verſtorbenen Mühlenbeſitzers Friedrich Wilhelm 
Julius Töpler iſt beendet. 
Landeshut, den 22. October 1863. à 
Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 
9265. Höheren Auftrages zu Folge ſollen Freitags, den 6. 
November a. c, Nachmittags 3 Uhr, im hieſigen Gerichts⸗ 
kretſcham nachſtehende Gegenſtände öffentlich gegen baldige 
Bezahlung verkauft werden, als: ein Schreibſekretär, zwei 
Komoden, ein Sopha, ein Ausziehtiſch. 
Hermsdorf u. K., den 30. Octbr. 1863. 
Das Ortsgericht. 


Auktion. 


Freitag den 6. November, Vormittags von 9 Uhr ab, 
werde ich im Gerichts⸗Kretſcham zu Arnsdorf 6 Stück Nutz⸗ 
Kühe, 2 Kalben u. einen Ochſen gegen baldige Bezahlung ver⸗ 
kaufen. Seidorf, den 31. Okt. 1863. Wehner. 


Gg Auktion. 


Mittwoch, den 11. November c., Vormittag von 9 Uhr 
ab, werde ich Reiflerſtraße Nr. 146 den daſelbſt vorhandenen 
Nachlaß, beſtehend in: Betten, Leib: und Tiſchwäſche, 
weiblichen SE tana, Möbeln, wobei ein 
Mahagoni⸗Sopha und ein dergl. runder Tiſch fich 
befinden, und anderem Hausgeräth, auch einigen 
Glas: und Porzellanſachen zc., öffentlich gegen Baar: 
zahlung verſteigern. en ` den 1. November 1863, 

Schmeißer, gerichtl. Auft«Comm. 


9375. 


l 


f; 
| 


? 


mg Holz: Verkauf, 


Montag den 9. November, früh 9 Uhr, follen im Forſt⸗ 
Revier Hermsdorf ſtä dt. im Wirthshauſe zum Hirſch daſelbſt 
circa 250 Klftrn. Stockholz, 
„ 10 Klftrn. Scheitholz, 
„ 50 Klftrn. Knüppelbolz, 
„ 150 Schock grünes Reißig 
gegen gleich kaare Zahlung öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. Die Forſtverwaltung. Weiß. 


9380. Friedeberg a. NQ. 

„Dienſtag, den 10. November c., Vorm. 9 Uhr werden im 
hieſigen Auctions⸗Local gut gehaltene weibliche Kleidungs⸗ 
ftüde, Kleiderſchränke, Beiſtellen, 1 Pflug, Ketten und andere 
Wirthſchaftsſachen gegen baare Zahlung meiſtbietend verkauft 
werden. Kling, Auctions⸗Commiſſarius. 


9395. Auktion. 

Höheren Auftrages zufolge ſollen Montag den 9. Novem⸗ 
ber c. im hieſigen Gerichtskretſcham früh von 9 Uhr ab aus 
dem Nachlaſſe der Häusler Brauner ſchen Eheleute zu 
Hartau gehörigen Effekten, als männliche und weibliche 
Kleidungsſtücke, Möbeln und Hausgeräthe, Wagen und Ge⸗ 
ſchirr, 2 gute Nutzkühe, Wirthſchaftsgeräthe und verſchiedene 


1937 


andere Gegenſtande, öffentlich gegen baldige Bezahlung ver⸗ 
kauft werden. Hartau, den 1. November 1863. 
Das Ortsgericht. 


Zu verpachten. 
9332. Eine Roßmangel nebſt Galander, 
ſchon ſeit Jahren in fortwährendem Betrieb, iſt mit 
dazu gehöriger Wohnung und Pferdeſtall 
von Neujahr ab zu verpachten. Das Nähere 
auf frankirte Briefe oder mündlich bei j 
M. Levi, Kürſchnerlaube No. 12 in Hirſchberg. 


9425. Eine Meſſerſchmied⸗Werkſtatt, mit oder ohne 
Werkzeug, gut gelegen, ift mit alter Kundſchaft bald zu ver: 
pachten. Julius Ernft, Meſſerſchmiedmſtr. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. N 
9381. Eine frequente Schmiedenahrung mit maſſivem 
Wohnhaus, Obſtgarten und vollſtändigem Inventarium iſt 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten. 
Zahlungsfähige Käufer reſp. Pächter erfahren das Nähere 
in Kreibau bei Haynau, beim Stellenbeſitzer Roſenblatt. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Sächſiſche Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Dresden. 
Grundcapital 3,000,000 Thaler, wovon 500,000 Thaler emittirt find. 
Die Geſellſchaft, im Jahr 1859 gegründet, ſchließt Verträge auf i 
1. Verſicherung hypothekariſcher Forderungen gegen Subhaſtationsverluſt (Hypothefen« 


Verſicherung); 


2. Verſicherung des Grundſtücks g en Subhaſtationsverluſt (Grundſtückswerthverſicherung); 


3. Verſicherung der Zinſen hypot 
Subhaſtationsverluſt (Zinſenverſicherung); 


ekariſcher Forderungen gegen unpünktliche Zahlung und 


Kriegszeiten zuglei 


gegen feſte und billige Prämien und vermittelt die hypothekariſche Ausleihung von Capitalien, indem fie 
dieſelben völlig koſtenftei für den Darleiher und unter Verzinſung vom Tage der Einzahlung an auf von 
ihr verſicherte Grundſtücke und Hypotheken anlegt. Sie zeichnet ihre Policen durchgängig für Friedens- und 
ch in allen Kategorien, und nimmt in dem Gerichtsſtande ihres Generalbevollmächtigten 
Herrn Rechts⸗Anwalt Böhn zu Berlin, oder in denjenigen des Agenten, der die Verſicherung vermittelt 
hat, als Beklagte Recht. Die unterzeichnete General Agentur, ſowie ſaͤmmtliche Haupt- uud Specialagenten, 
der Geſellſchaft ertheilen jede gewünſchte Auskunft und geben Programme und Verſicherungspapiere unent- 


geltlich aus. Görlitz, den 15. October 1863. 5 
J. C. Gabel. 


Die General: Agentur. 
Mich auf obiges ergebenft beziehend, bin ich zur Aufnahme von mee Vermittelung 
der Geſchäfte obiger Geſellſchaft, ſowie zur Ertheilung jeder etwaigen Auskunft gern bereit und zeichne 
Bochachtungsvolf Eugen Vogtherr, 
Agent der Sächſiſchen eh erſicherungs⸗Geſellſchaft 
n. 


zu Dresde 

KE Das Barbier: und Haarſehneide⸗Cabinet A 

1 0 von Julius Götting 

am Ring vis-à-vis der Strumpfwirker Laube im Hauſe des Kaufmann Herrn Schüttrich, 
empfing ſoeben eine Sendung feine Pomaden und Haaröle und empfiehlt dieſelben einem geehrten Publikum in und 
um Hirſchberg zur gütigen Abnahme. Auch iſt von der ſo ſchnell vergriffenen, ſchon längſt bekannten, guten 
Kaſir⸗Seife eine Sendung eingetroffen, welche den Herren, die fih ſelbſteraſiren, ſehr zu empfehlen ift; ebenſo werden 
Naſirmeſſer aufs Feinſte abgezogen. 9438. 


Landeshut i. Schl., 15. October 1863. 


Dankſag ungen. 

9421. Am 18. October feierte der Militair⸗Begräbnißverein 
zu Leipe fein jährliches Feſt mit Kirchenparade. Nach beens 
digtem Gottesdienſt wurden ſäwmtliche Veteranen, 10 an der 
Zahl von dem Vereins⸗Hauptmann, Lieuten. Hrn. Kra m ſt a, 
zur Mittagstafel eingeladen und dabei mit köſtlichen Speiſen 
und Getränk bewirthet. 

Herzlichen Dank ſtattet dafür ab der Veteran K. L. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
9008. Ich wohne jetzt in meinem, früher Hrn. Dr. Hede⸗ 
rich gehörigen Hauſe auf der Prieſtergaſſe und bitte, mich 
auch Bier mit Aufträgen für die von mir vertretenen Ber: 
ſicherungs Geſellſchaften zu beehren. 
Hirſchberg, im Oktober 1863. 
A. Günther, 
Hornt der Magdeburger Feuer⸗, Magdeburger Hagel⸗, 
Lübecker Lebeng- u. Berliner Ke en⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft. 


Unſer Ort ift in neuerer Zeit jo häufig von Feuers brünſten 
heimgeſucht worden, daß wir die Ueberzeugung erlangt haben, 
dieſelben ſeien durch ruchloſe Hand veranlaßt worden. 

Wer daher im Stande iſt, uns den Brandſtifter ſo anzu⸗ 
zeigen, daß derſelbe dem Gericht überliefert werden kann, 
erhält die oben ausgeſetzte Prämie. 

Poiſchwitz bei Jauer, den 26. October 1863. 

Der Ortsvorſtand. 


Geſchäfts⸗Verä nderung! 
9376. Meinen Handel mit neuen und gebrauchten männ⸗ 
ichen und weiblichen Kleidern u. ſ. w. betreibe ich jetzt 
Butterlaube Nr. 37. üttner. 


j 0 Ehrenerklärung. 
9373. Die gegen die Ehefrau des Nie c Scholz, 
geb. Dittrich, ausgeſprochene Beleidigung nehme ich bier: 
mit, nach ſchiedsamtlicher Einigung und Zahlung von einem 
Thaler und funfzehn Silbergroſchen zur Orts? Armenkaſſe, 
zurück. Vor weiteren Reden in dieſer Sache wird gewarnt. 

Märzdorf a. B. im Oktober 1863. 

Auguft Brückner, Fleiſchermelſter. 


9402. Laut ſchieosamtlichen Vergleichs nehme ich die am 
6. d. M. von mir in Ottendorf auf öffentlichem Wege gegen 
die Bauer Effmert'ſche Familie daſelbſt ausgeſprochene 
wörtliche Beleidigung hiermit zurück, erkläre ſie für recht⸗ 
ſcaffene Menſchen und habe als Sühne 1 Thlt. an hieſige 
Armenkaſſe gezahlt. 
Groß⸗Stöckigt, den 26. Oktober 1863. 
Maria Jän ſch geb. Scholz. 
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9442. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs vom 30. Oktober 
nehme ich die gegen die Jungfer Auguſte Kieſewalter 
aus Grenzdorf gethanene Aeußerung als ungegründet zurück 
und warne vor deren Meiterverbreitung. 

Wigandsthal, den 1. November 1863. 


D such 


1938 


Ber laufs Anzeigen. 
9358. Verkauf eines Mühlengrundſtücks 


mit Ackerland. 

Ein Mühlengrundſtück bei Wartenberg mit 116 Morgen 
Ackerland, incl. 25 Morgen ſchöner Wieſen, mit vollſtändi⸗ 
gem Inventarium und Getreidevorräthen, iſt für den feſten 
Preis von 6500 rtl., bei 2000 rtl. Anzahlung, zu verkaufen, 
oder auch auf ein Beſitzthum im Hirſchberger Kreiſe zu ver⸗ 
tauſchen. Boden ſehr gut. Beſitzer iſt penſionirter Beam⸗ 
ter, will ſich daher mit der Müllerei und Landwirthſchaft 
nicht befaſſen. Mit Schulden iſt dieſes Beſitzthum nur ſehr 
wenig belaſtet. Offerten nimmt frankirt entgegen 


N an del 
zu Breslau, Gräbſchnerſtr. Nr. 16 erſte Etage. 


ta * ~ * ” LU 

Fleiſcherei-Verkauf in Görlitz. 

Ein maſſives Haus mitten in der Stadt, mit bequem ein⸗ 
erichtetem Schlachthaus, hinreichendem Waſſer, Stallung, 
ſchönen Gewölben, Keller, Verkaufsladen, in welchem feit 
etlichen 30 Jahren die Fleiſcherei vortheilhaft betrieben wurde, 
iſt ſofort zu verkaufen. d i 

Näheres beim Fleiſchermeiſter Dienel in wi ` 


o 


Langenſtraße 6. 


9400. Meine zu Lobris gelegene Fleiſcherei, wozu 
circa 20 Morgen Acker, ein Graſegarten, nebſt 1 Morgen 
und mehreren O : Ruthen Buſch, bin ich Willens aus 
freier Hand zu verkaufen. 

C. Kober, 


9355. Verkauf. 

Eine volljtändig eingerichtete Buchbinderei, verbunden 
mit Linfirmaſchine, ift wegen Aufgabe des Geſchäfts billigſt 
zu verkaufen. Es iſt wünſchenswerth, daß ſich recht bald ein 
Reflektant dazu fände. Beſckäftigung für einen Mann wird 
das ganze Jahr hindurch vom Verkäufer zogeſichert. 

Auskunft bei frankirter Anfrage unter Chiffre A. =. in 
der Exped. des Boten. 


9377. Vier geſunde Bienenſtöcke ſind ſofort zu verkaufen 
bei Lachmann Nr. 186 zu Fiſchbach. 


Freiſtellbeſitzer. 


9431. Ein gefunder, kräftiger, 6 Jahre alter 
Fuchs ⸗ Wallach, ſtarker Einſpänner, auch 
geritten, ſowie ein gut erhaltener halbgedeckter 
einſpänniger Wag en und zwei gute Geſchirre 
ſtehen zum Verkauf. 

Nachweis ertheilt die Expedition des Boten. 


. Karren⸗Lauf Dielen. 


„Den geehrten Bau⸗Unternehmern der Gebirgsbahn 
hierdurch zur Kenntniß, daß Inhaber von kiefer⸗ 
nen Karren : Lauf - Dielen, welche Lieferung 
Bahnhof Haynau machen können, nachgewieſen 
werden unter ſchriftlicher Anfrage: A. B. 30, franco 
poste restante Liegnitz. 


—— ä — 


- 
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Die Schmelz⸗Ofen⸗ u. Thon⸗Waaren⸗ 
Fabrik in Schwerta 

bat ihr Lager zu Meffersdorf bei Wigandsthal wiederum mit 

weißen, dunkel- und hellblauen, dunkel⸗ und hellgelben, Cho- 

coladenfarbe und ſteingrauen Schmelzöfen, ſo wie mit brau⸗ 

nen Oefen completirt. Die Fabrikate ſind von feuerfeſtem Thon. 


9368. Friſche Secfiſche in größter Auswabl, als lebende 
Oſtſee⸗Aale, friſchen Silberlachs, Zander, Hechte, Dorſch; 
auch böhmiſche und ſächſiſche große Karpfen, empfiehlt 


E. Huhndorf, z. Linden 


{ N F. Lindemann. 
Breslau, Weidenſtraße 29. 


9109. Holzverkauf. 

Im Forſtrevier Langenau werden vom 1. November 
1863 ab, harte Nutzhöltzer von Eichen, Rothe und 
Weißbuchen, Ahorn, Virken, Erlen u. dgl. in einzelnen 
Stämmen, ſtehend verkauft. Käufer zu dergleichen 
Hölzern wollen ſich melden beim 

Revierförſter Kutzner zu Langenau bei Lähn. 


Hüte und Mützen 


für Herren u. Knaben, in den neuſten Facons, empfiehlt 


Siiger. II. A. Scholtz. 


Schildauerſtraße. 


9141. Fein garnirte Hüte, Hauben, 
Coiffüren, Netze, Blumen, Ballkränze, Bänder, 
Blouſen, Kragen und Manſchetten ꝛc., jo wie 
alle Arten Putzſachen empfiehlt in großer und 
geſchmackvaller Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 
die neue Damen⸗Putzhandlung von 
5. Salomon, 
Ring Nr. 39 1. Etage, Hirſchberg. 


9393. Dresdener Malz⸗Boubons, 
Bruſt⸗ Caramellen, 
Drops und verſchiedene 
Conſituren i 
empfiehlt F. A. Reimann, äußere Schildauerſtr. 
9419. Buchsbaum, ſchön und ſehr kräftig, ift 


eine große Partie zu verkaufen: Cunnersdorf im 


früheren Haſſe ſchen Gute. 
8969. Von 
acht ruſſiſchen Welzen, 


ſogenannte polniſche Hüllen, ſind die erſten 
500 Stück in ausnehmend ſchöner Waare ange⸗ 
kommen und empfehle ich ſolche zu ſehr billigen Preiſen. 
Julius Baruch, Kürſchnermeiſter in Liegnitz, 
Burgſtraße im „König von Ungarn“, 

vom Markt aus tes Viertel. 
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9369. Der 
$ * * 
Sicil. Fenchel⸗Honig⸗ Extract 
begutachtet und empfohlen von vielen wiſſenſchaftlichen Muto- 
ritäten, hat ſich bei Huſten, Heiſerkeit, Engbrüſtigkeit, über- 
haupt bei Hals: und Bruſtbeſchwerden höchſt wohlthätig be- ` 
währt, und empfiehlt auf Grund erfreulicher Anerkennungen 
dieſen vorzüglichen Honig in Baſtflaſchen à 1 Thlr., in ½ Fl. 
a 15 Sgr. und kleine Fl. a 6 Sgr. in ächter, ſtets egal gu⸗ 
ter Beſchaffenbeit ; , k 
Auguft Wendriner in Hirſchberg, 
Butterlaube 36. 


9435. Ein einſpänniger leichter Fenſterwagen nebſt 
einem modernen Schlitten ſtehen zum Verkauf 
beim Wagenbauer E. Gründler 
in Schmiedeberg. 


Ja dem Gute Nr. 6. zu Mittelfalkenhain ſind circa 15 
Schock Lindenlaub und 30 Stück geſchnittene Stangen 
zu verkaufen. 9399. 


3 Wilh. Doma’ Malzpräparate. 

Die durch Dampf concentrirte Malz⸗ 
Würze, wirkliches Malz⸗Extract, bewährt bei 
Luftröhren⸗ und Lungen⸗Catarrh, das Glas 10 
und 7½ Sgr.; des pulveriſirte Gejund- 
heite⸗Malz, ein eben ſo leicht verdauliches 
als kräftigendes Nahrungsmittel, beſonders für 
kleine Kinder als Brei anwendbar, die Dofe 71/2 
und 4 Sgr.; das aromatiſche Bäder⸗Malz 
wirkt vorzüglich bei Gicht, Rheumatismus, Ner⸗ 
venleiden und Schwächezuſtänden, die Portion 
9 Sgr. und 5 Sgr. 

Eine Brochüre über den Nutzen und Nah⸗ 
rungswerth dieſer Präparate, ſowie Gez 
brauchs⸗Anweiſung wird gratis abgegeben. 

Haupt⸗ Niederlage für Hirſchberg 
und Umgegend bei e 

Auguſt Wendriner, 
Ring, Butterlaube Nr. 36. 
9362. Ein Kronleuchter zu 8 Flammen und zwei Kron⸗ 


leuchter zu 6 Flammen ſind zu verkaufen im Gaſthof zum 
Kynaſt. 


Zwei kräftige Zugochſen 
ſtehen wegen Mangel an Beſchäf⸗ 
tigung für dieſelben zum ſofortigen 
Verkauf in Cunnersdorf Nr. 76. 
v. Raumer. 


9218. 


Blouſen 


9411. Eine kirſchb. Servante, zwar ſchon gebraucht aber 
Spiegel und Holz noch wie neu, verkauft im Auftrage der 
Beſitzerin verhältnißmäßig billig 

Tiſchlermeiſter Müller, dunkle Burgſtraße. 


E Zur Bienen- Fütterung F 


braunen Zucker⸗Candis 
bei Eduard Bettauer. 


Friſche Preßhefen, 
Braunſchweiger Cerv.⸗Wurſt, 
marinirte Heringe, 
Brabanter Sardellen, 
doppelt raff. Rüböl, 
in vorzüglicher Qualität, empfiehlt bat 
Wilhelm Friedemann 
in Hermsdorf u. K. 


9383. 


9351. 


m. Schafwollwatten. 


Das Neueſte und Vorzüglichſte zu Wattirungen, elaſtiſcher, 
leichter und billiger wie Baumwolle, im ſchönſten Weiß und 
naturgrau, für Damen zu Steppröcken, in einer Tafel abge⸗ 
paßt in üblicher Weite und Länge, empfiehlt die 


Heinrich Lewaldſche 
Dampfwatten⸗Fabrik, Schuhbrücke 34. Breslau. 


9297. Ein in ganz brauchbarem Zuſtande befindlicher Ga⸗ 
lander ijt ganz billig zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
der Tuchmachermſtr. Anton Pohl in Bolkenhain. 


9270. Eine Partie trockene und geſunde 7 zöllige Bretter 
ſind Zapfengaſſe Nr. 355 zu verkaufen. 


SE Eine Drehbank 


nebſt einem eiſernen Drehſtuhl, mit einem kleinen und 
extra einem großen Schwungrade, ſowie einiges dazu erfor- 
derliche Werkzeug, ferner 1 Schleifbank zu optiſchen 
Gläſern nebjt Kupfer: und Meſſingſcheiben ſteht zum Berz 
kauf bei C. E. Grieger in Goldberg. 


9384. Im Haufe des Herrn Schuhmachermeiſter 
R. Hirth, erſte Etage am Ring, werden wäh⸗ 
rend des Greiffenberger Jahrmarktes 
Berliner Wintermäntel, Bournuſſe, 
Paletots, Jacken, ſowie Mantillen, 
ferner eine große Auswahl Shawls und Double- 
tücher, große gehäkelte wollne Mantillen und 
Tücher, 50 Dug. große wolne Hauben zu 10 jgr. 
in feiner Wolle, eine große Auswahl Crinolinen 
von 10 ſgr. ab, zu auffallend billigen Preiſen 
verkauft und einer gütigen Beachtung empfohlen. 


1940 


in Mull, Tibet und Seide empfiehlt M. Urban. 


Wichtig für Jedermann! 


9430. Dem hier in Leipzig lebenden Veteran Haus 
ſchild war es bekanntlich gelungen, durch ein von ihm 
ſelbſt erfundenes Mittel, den jetzt weit und breit berühmt 
gewordenen Hauſchild'ſchen Haarbalſam, fein bis 
dahin ange Jahre kahl geweſenes Haupt mit einem 
vollſtändigen und faſt jugendlichen, dunkel⸗ 
braunen Haarwuchs, den er noch heute, in 
feinem 70. Lebensjahre, in ungeſchwächter 
Fülle beſitzt, aufs Neue zu bedecken. Seitdem 
haben wohl Tauſende ſich deſſelben Mittels mit gleich 
1 Erfolge bedient; die jetzt fait unzählbar gewordene 
Menge Briefe und Atteſte von Perſonen aller Stände, 
ſowie die mir wiederholt von königlichen und fürſtlichen 
Höfen zugegangenen Entbietungen und Anerkennungs⸗ 
ſchreiben liefern dafür den thatſächlichſten Beweis. Statt 
jeder weiteren Empfeblung mögen daher auch die nach⸗ 
ſtehend abgedruckten Briefe abermals für die Wirkſam⸗ 
keit des Balſams zeugen. 


Ich habe den Hauſchild'ſchen Haarbalſam nicht ſowohl 
gegen das Ausfallen der Haare als beſonders zu Wie⸗ 
dererweckung des Haarwuchſes auf wohl bereits 8 Jahre 
lang kahl geweſenen Stellen gebraucht und bin mit dem 
ſchon nach dreimonatlicher Anwendung erzielten Erfolge 
ſo vollkommen zufrieden, daß ich nicht umhin kann, die⸗ 
ſes Mittel auch Andern auf Wärmſte zu empfehlen. 

Leipzig l C. Jäckel, Markt Nr. 8. 


Meine Frau, die ihre Haare in Folge des Nerven⸗ 
ſiebers faſt ganz verloren hatte, hat den Hauſchild'ſchen 
Balſam gebraucht. Schon nach wenig Tagen verlor 
ſich das Ausfallen der Haare und jetzt, nach achtwöchent⸗ 
lichem Gebrauche iſt der ganze Kopf wieder mit ſchon 
mehrere Zoll langen, neuen Haaren dicht beſetzt, von 
denen ſelbſt beim Kämmen keins ausgeht, was ich hier⸗ 

durch der Wahrheit gemäß mit Freuden bezeuge. 

Leipzig. Franz Thiele, 
Königsplatz Nr. 9, 1. Etage. 


Im Laufe der Zeit hatte fih bei mir auf dem Wirbel 
ein wie ein Handteller großer kahler Fleck gebildet, deſ⸗ 
ſen vollſtändige Wiederbedeckung mit neuen, jetzt ſchon 
langen Haaren ich einem nur kurzen Gebrauche des 
Hauſchild'ſchen Balſams verdanke, wovon ſich Jeder, der 
mich kennt und gekannt hat, leicht überzeugen kann. 
Leipzig. Louis Müller, 
Tapezierer, Hainſtraße Nr. 27. 
Der Hauſchild ſche Haarbalſam ift in großen 
Originalflaſchen a 1 Thlr., halben Fl. à 20 Sgr., Viertelfl. 
à 10 Sgr. und kleineren Flacons à 5 Sgr. echt nur 
bei mir und d d 
in Hirſchberg allein bei A. Spehr zu haben. 
Jul. Kratze Nachfolger in Leipzig. 


dn Engels ſche Magenbonbons 


gegen Magendrücken, Magenſäure, Sodbrennen, ſowie gegen 
Huſten, in Schachteln von 5 Sgr. bis 1 Thlr., empfing und 
empfiehlt A. Spehr. 


Zweite Beilage zu Nr. 88 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863, 


aan. Das Neueſte von Damen⸗Hüten in Filz und Seide 


empfiehlt in großer Auswahl , 
Friedeberg a. Q. Os. Hartig, Hutmachermeiſter. 


We Jagd⸗ Hemden 
in reiner Wolle und reizenden Deffing empfiehlt febr billig 


Hirſchberg, Schildauerſtraße. Max Wysodzinski. 


8 Winter⸗Mäntel und Jacken 
in größter Auswahl bei M. Urban. 


9412, Um mit meinem Lager von wollenen Shawls, fo wie Buckskin⸗Handſchuhen ſchnell zu 
räumen, empfehle dieſelben, wo möglich im Ganzen, zu ſehr billigem Preiſe. 
J. D. Cohn neben dem deutſchen Hauſe. 


Ee Drahtnägel 


in jeder beliebigen Länge, empfehlen dem bauunternehmenden Publikum billigſt 
Wwe. Pollack & Sohn. 


8 ep Kai 
Zum Greiffenberger Jahrmarkt IE 
befindet fih wieder im Gaſthof zum ſchwarzen Adler mein großes für die Herbſt⸗ und Winter- 
faifon neu aſſortirtes Lager von Kleiderſtoffen, 
in ſchwarzer und bunter Seide, 
Velour à soie, Alpacca, Mohair in havanna und ſchottiſch, Popelin, Lenos, Mozambique, Varege, 
Poil de chévre, Batiſt und Cattun a. dem eleganten, wie praktiſchen Gebrauch entſprechend. 
Mäntel mit Kragen. 
Bournuſſe und Paletots in reiner Wolle von 5 rtl. 20 far. ab, 
Double: Jacken und Mantillen von 2 rtl. 10 fgr. ab, 
Double⸗Shawls, Tücher und Plaids, 
Gardinen in glatt und brochirt. "BE t ; 
Me a reelle Lg billige gent hoffe ich, den mich Emil Stei Gelegenheit geben zu 
nnen aufs Vortheilhafteſte einzukaufen. Emil teinitz ; 


e im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler. 


* 


Nur allein 


ſthofe zum ſchwarzen Adler. 


im G 


9413. Nachdem ich einen Theil meines Waarenlagers zum billigeren Verkauf zurückgelegt habe, empfehle ich denſelben zu 
geneigter Abnahme. J. D. Cohn neben dem deutſchen Hauſe. 


mm. N Filz ⸗Schuhe 
empfiehlt zur bevorſtehenden Winterſaiſon in allen Farben und Muſtern 
en gros & en detail Os. Hartig, Hutmachermſtr. in Friedeberg a. Q. 


Dr. med. Hoffmann’s 
weißer 


Kräuter⸗Bruſt⸗Sirup, 


aus den heilſamſten Kräutern zuſammengeſetzt, em⸗ 
pfohlen von großen Autoritäten der Medicin, Gegen 
alle catarrhaliſchen Affectionen der Schling⸗ 
und Athmungsorgane, wie Heiſerkeit, Huſten, 
Halsſchmerz, Bruſtſchmerz, Bruſtverſchleimung, 
zumal bei Krampf: und Keuchhuſten, befördert den 
Auswurf des zähen, ſtockenden Schleimes, mildert ſofort 
den Reiz im Kehlkopfe und beſeitigt in kurzer Zeit ſelbſt den 
ſchlimmſten Huſten und Blutſpeien u. f. w. Der Kräuter⸗ 
Sirup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch auffallend 
wohlthätig und iſt in einer langjährigen Praxis nie ohne ein 
günſtiges Reſultat angewendet worden, deshalb jedem Leiden⸗ 
den auf's Angelegentlichſte zu empfehlen. Um denſelben nicht 
mit andern in Handel gebrachten zu verwechſeln, ſo bitte ich 
genau auf Siegel und Etiquette zu achten. 
Preiſe: Die große Flaſche 1 Thlr., die kleine 15 Sgr. 
Für Greiffenberg hält Lager 
Herr Ed. Neumann. 
Dr. med. Hoffmann. 


9009. Weine, Arac’s und feine Liqueure, auch 
Punsch-Essenz billigſt bei 


A. Günther, Prieſtergaſſe. 


9258. Veim Dom. Schildau ſtehen junge Schweine 
um Verkauf. 


Hauſchild's Haar Balſam 


beſeitigt nicht allein in kürzeſter Zeit das Ausfallen und Er⸗ 
grauen der Haare, ſondern bringt auch bei bereits eingetrete⸗ 
ner Kahlköpfigkeit die kräftigſte Haarfülle bald wieder hervor. 
Verkauft wird der Hauſchild'ſche Haar⸗Balſam in Flaſchen 
a 1 Thlr., halben Fl. à 20, Viertel⸗Fl. a 10 Sgr. nebſt aus: 


führlicher Gebrauchs: Anweiſung in Hirſchberg nur 


allein ächt bei e 
7404. Fr. Schliebener. 


Von den rühmlichſt bekannten approbirten Nennen: 

pfennig ſchen i 
Hühneraugen -Pflästerchen 

aus Halle hält a Stück mit Gebrauchs⸗Anweiſung 1½ Sgr., 
A Dutzend 15 Sgr. ſtets Lager: 
J. G. Diettrich's Wwe. in Hirſchberg, Heinrich Lam: 
precht in Goldberg, Ed. Temmler in Görlitz. R. Dros: 
datius in Glatz, C. Günzel in Löwenberg, Emil Bauer 
in Lüben, Frau E. Gutterwitz in Landeshut, A. Greiffen⸗ 
berg in Schweidnitz, E. Horand Wwe. in Salzbrunn und 
C. A. Ehlert in Waldenburg. 7451. 


9321. Wegen Mangel an Raum ſteht bei mir ein gußeiſerner 
Ofen nebſt Röhren zum baldigen Verkauf. Derſelbe eignet 
ſich auch zum Kochen. 
Pleichzeitig empfehle ich mich zur Anfertigung weiblicher 
* = Weißnähen, tie L (o nD Ditte um gü: 
ung. erw, Uhrmacher Altmann. 
Schönau, den 28. Oktober 1863. 


9187. 


1942 


Das Neneſte in Prima Ghampa 8 
Aus 1859r "e die Fl. Thlr. npagner: 
Aus 1859r Liebfrauenmilch „ „ „ E e 
Aus 1858r Grünh. Mojel nn n —. 20, —. 


Aus 1861r leichten Rheinw. „ 


n Wm 1% 6. 3 
Dieſe Champagner eigener Fabrik meſſen ſich nicht allein 


mit allen Schaumweinen des Continents, ſondern mit den 
allerbeſten Champ., welche die Champagne erzeugt, wie denn 
überhaupt unſere guten Rhein-, Nabe: und Moſelweine, 
edlere und geſundere Schaumweine als die matten Kreide⸗ 
weine der Champagne liefern, abgeſehen davon, daß die 
Champagne nicht 5% der Weine erzeugt, welche Frankreich 
ausführt, und wir ſonach 95 % derſelben mit ſchwerem Gelde 
für echt bezahlen, welche aus den geringen Saarweinen in 
Frankreich fabricirt werden. 


Delikateß Champagner: 


Feinſte aus Ananas die Fl. Thlr. 1. 5. —. 
p aus Erdbeere . Re 
„ aus Himbeer „ „ „ . 28. 5 
„ nien „ „„ er G; 
„ aus Mirabelle „ „ „ —. 22. 6. 
Nur allein von mir dargeſtellt und zu beziehen ſind dieſe 


Weine, mit doppelter Kohlenſäure verſehen, das angenehmſte 
und geſundeſte Getränk der Welt für den Geſunden, wie für 
den Kranken und Reconvalescenten ein durch nichts zu er⸗ 
ſetzendes ſtärkendes Naturmittel. Die Verſendungen gehen 
franco bis Berlin und gleiche Entfernung mit Verpackung 
und in Körben von 6 bis 50 Flaſchen. Zahlung bei Kunden 
und bekannten Häuſern nach Empfang und Zufriedenheit; 
auf gänzlich unbekannte Herren Beſteller ohne Beziehungen 
koſtenloſe Nachnahme, wo die Gelder nicht eingeſandt ſind. 
Garantie und Erſatz nach Jahren noch. 

echt vi ét keng 65 

ie Rheinwein handlung und Champagner⸗Fabrik 
9382. von J. G. Niedenhoff. 8 


JC ͤ ˙ A . e EE 
9359. Eine gute brauchbare Mangel ſteht zum Verkau 
bei dem Buchbinder Reiſſig in Warmbrunn. f 


beem Markt Anzeige. 
Während des Jahrmarkts in Greiffenberg 
werde ich wiederum mit meinem Lager von fertigem 


Damenputz 
im Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“ 


anweſend fein und empfehle ich Damen: Façon: 
Hüte nach den neueſten Modellen, runde Tuch⸗ 
und Filzhüte, garnitt und ungarnirt, 
elegante Blondenhäubchen, 
Netze, Coiffüren und i 
dieſes Fach einſchlagende Neuheiten für die bevor⸗ 
ſtehende Winter: und Ball- Saifon. 
Ballroben in Tarlatan, Mull, Tüll und 
Gazeſtoffen. Gardinen, / und 1% breit. 
Corſetts, Crinolinen x. x. 
Mit Zuſicherung der gust Preiſe bittet um 


ig Beachtung Auguſt Hoffmeier 


aus Löwenberg. 


ränze, ſowie alle in 
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o. Wein Verkauf. 


Wegen Aufgabe meines Weingeſchäfts empfehle zu den 
Kirmeßfeſten diverſe Rhein⸗, Noth:, Franz⸗, Bowlen: 
und ſüße Weine in reeller Qualität zu billigen Preiſen. 

C. E. Grieger in Goldberg. 


F. Sſchinskys 
Geſundheits⸗ u. Univerſal⸗Seifen 
ſind ſtets zu haben bei A. Spehr. 


Kaufgeſuche. 

9350. Ein guter Bretwagen mit eiſernen Achſen, der 50 
bis 60 Etnr. zu tragen fähig iſt, wird zu kaufen geſucht. 

Offerten erbittet fih C. Weinmann in Hirſchberg. 

Zu vermiethen. 

BE53E5BE9ESES08EESISESEEESHE 
9189. Eine vollſtändig und gut ansmöblirte 
Stube mit Belten und Beigelaß, in einem 
reizend gelegenen Hauſe in Warmbrunn, 
iſt entweder ſofort oder zum Neujahr an 
einen einzelnen Herrn zu vermiethen. Nä⸗ 
here Auskunft ertheilt 
der Gerichtsſchrbr. Hellge i. Warmbrunn. 


Ka 
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9417. Betten, mit auch ohne Matratzen, find zu verleihen, 
ſowie auch eine Stube ſofort zu vermiethen. Nachweis giebt 
die Exped. d. B. 


Vom 1. April 1864 ab iſt das Verkaufslokal, 
welches bereits der Herr Kaufmann Schneider 
bei mir inne gehabt, anderweitig zu vermiethen. 

Warmbrunn, den 25. Oktober 1863. 

9212. C. A. Seidel, Brauermeiſter. 


Perſonen finden Unterkommen. 


9360. Ein gewandter Detailliſt wird zum ſofortigen An: 
mitt für ein Material⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft geſucht. 
Näheres bei C. H. EE in Görlitz, 
Nikolaigraben Nr. 5. 


9372. Einen Geſellen ſucht der Schneidermeiſter E. Här⸗ 
tel in Erdmannsdorf. 3 
9432. Zwei Arbeiter, beſonders zum Dreſchen, finden 
auf circa 6 oder 8 Wochen Arbeit im Gaſthofe zum 
Rennhübel in Hirſchberg. 


 BERDELSEEEFEHOLESSEESEPLERR 


S 9158. Gut empfohlene Viehſchleußerleute in oe: 
& ſetzten Jahren ſucht zu Neujahr k. J. das Dominium 
e iſchbach bei Hirschberg. E 


Dë ee 
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9314. Auf dem Dom. Reibnitz tann fid ein kinderloſer 
Hofewächter zum Antritt pro 1. Januar 1864 melden. 


—:: . ̃ ‚——.. ̃]§— . , NR a 
9389 In Nr. 68 in Cunnersdorf wird zu Neujahr ein 
Och ſenjunge geſucht. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


—᷑— — — t:2: — an — 
9424. Ein Mädchen in geſetzten Jahren ſucht ein Engage⸗ 
ment als Gehülfin der Hausfrau in einer Familie auf 
dem Lande, oder in der Stadt, ebenſo als Führerin der 
Wirthſchaft eines einzelnen Herrn; in beiden genannten 
d Näheres 
ren in Hermsdorf ſtädtiſch 
Oberförſter Weiß. 


Conditionen hat ſie bereits längere Zeit fungirt. 
ſchriftlich oder mündlich zu erfab 
bei Qiebau, bei dem 

Hermsdorf den 1. November 1863. 


Lehrlings - DT 
9367. Für ein Specerei: Gefchäft wird ein Lehrling 
zum baldigen Antritt verlangt. Offerten nimmt die Exped. 
des Boten unter H. R. zur Abgabe an. 


Gefunden. 
9448. Eine an der Kirmes in Maiwaldau liegen gebliebene 
Mantille kann abgeholt werden beim 
Gerichtsſcholz Tſchörtner. 


9403. Am 28. v. M. hat ſich eine ſchwarze Hündin mitt⸗ 
lerer Größe mit Meſſing⸗Draht⸗Halsband (ohne Namen) in 
Friedeberg a. Q. zu mir gefunden. Der rechtmäßige Eigen⸗ 
thümer kann dieſelbe gegen Erſtattung aller Koſten in Em⸗ 
pfang nehmen bei Streſſig in Tſchirne bei Naumburg, 
oder Näheres in der Commiſſion des Boten zu Greiffenberg. 


9392. Es hat fih am 28. v. M. ein ſchwarzer langhaariger 
mit langer Ruthe verſehener Hund zu mir gefunden. 
Eigenthümer kann denſelben unter 8 Tagen in Nr. 51 zu 
Röchlitz in Empfang nehmen. 5 


9426 Am 30. October hat fid) ein großer ſchwarzer Pudel 
u mir gefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann den= 
elben gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futter 
koſten in Empfang nehmen beim > > 
Stellbeſitzer Wilhelm Fö ft 
in Streckenbach. 


8 


nn 


Verloren. 


9446. Den 28. October iſt eine kleine goldene Kapſel verloren 
worden. Der Finder wird gebeten, ſie gegen eine gute Be⸗ 
lohnung in der Exped. d. B. abzugeben. 


Geld verkehr. 


9445. 1000 Thlr. ſind ſofort auf ein ländliches Grund⸗ 
ſtück auszuleihen. Durch wen? jagt die Exped. d. Boten. 


Berbisdorf freundlichſt ein 
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9267. Zur 1. Hypothek auf Acker und maſſives Haus wer- 
den baldigſt 1400 Thlr. geſucht. 
Offerten sub adr. V. M. Liebau. 


, Kapital = Geſuch! 


5500 rtl. werden auf eine große Gaſthofbeſitzung, maſſiv 
und ſchön gebaut, umgeben mit großem Hofraum, Gärten, 
Nebengebäuden, Stallungen und Remiſen, durch welche die 
Sicherheit der Zinſen außer den Hauptrevenüen des Gaſt⸗ 
hofs ganz erſichtlich find, zur Iſten und alleinigen Hypothek 
gegen 5 Prozent Verzinſung bald zu erhalten gewünſcht. 

ie Taxe der Beſitzung iſt 11,128 rtl. und die Feuerver⸗ 
ſicherung 6000 rtl. Nähere Auskunft giebt der Commiſſionair 


Hirſchberg Gi 2. Novbr. Johannes Hutter. 


9434. 800 Thlr. Mündelgeld find ſofort gegen pupilla- 
che Sicherheit zu vergeben. Näheres durch den Gerichts⸗ 
ſchreiber Hellge in Warmbrunn. 


Cinla dungen. 


Concert Anzeige. 


- Dem allgemeinen Wunſche nachzukommen, beehre ich 
mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich wiederum 8 
eine Anzahl von 6 Abonnement: Concerten auf 8 
2 Gruner's Felſenkeller veranſtalten werde. 


Das erſte Concert ſindet 


Mittwoch den 11. Novbr, fott, 
Das Nähere durch die herumgehende Subſeriptions⸗ d 
HR Qifte, welche einem hochgeehrten Publikum zu reger 
EBetheiligung hiermit beſtens empfohlen wird. 
Anfang dieſer Concerte Abends Punkt 7 Uhr. 
Entree an der Kaſſe A Perſon 3 Sgr. 

J. Elger, Mufil: Director, 


Wee ee tee Seger erte; 
SN Zur Kirmes 


auf Donnerſtag den Dien und Sonntag den 8. November 
lade ich ergebenſt ein. Für gute Speiſen und Getränke, ſo 
wie für friſche Kuchen und gut beſetzte Tanzmuſik wird be⸗ 
Heng geſorgt fein. Friedrich Feige in Eichberg. 


9387. Donnerſtag den Dien und Sonntag den 8. November 
ladet zur Tanzmuſik und Kirmes > Krone nad) 
ittwer. 


211. Kirmes Einladung! 


Auf Donnerſtag den 5. und Sonntag den d. d. M. ladet 


ergebenſt ein . Rüffer, 
Hermsdorf u. K. Gaſthofbeſ. im weißen Löwen. 


9427. Zur Kirmes auf Donnerſtag den Sien und 
Sonntag den 8. November ladet freundlich ein 25 | 
Heinrich Rüffer in Hermsdorf u. K. 


9410. Zur Kirmes 
auf Donnerſtag den Sten und Sonntag den 8. November 
ladet nach Ober: Berbisdorf freundlichſt ein 

Emanuel Borrmann. 


Tietze s Gaſthof in Hermsdorf u. K. 


Mittwoch den 4. und Sonntag den 8. November 


Kirmes. DIS 


Au beiden Tagen Concert und Tan z. 


9422. Zur Kirmes in die Brauerei nach Buchwald auf 
Sonntag den 8. und Dienſſag den 10, d. Mis. (ſowie reiz 
tag den 6. zum Wurftpidnid) ladet hiermit freundlichſt und 
ergebenſt ein F. Scholz, Brauermeiſter. 


9415. Zur Kirmes, Sonntag den 8. und Donnerſtag den 
12. d. Mts. ladet ergebenſt ein | 
Hentſchel, Gaſtwirth in Buchwald. 


9406. Zur Kirmes, den 8. und 9. November, ladet erges 
benſt ein Hampel, Gaſtwirth in Merzdorf. 


9398. Zur Kirmes Mittwoch den Aten und zur Nach⸗ 
kirmes Sonntag den 8. November ladet freundlichſt ein 
Kauffung. E. Beer, Brauermeiſter. 9 


9407. Es ladet zum Wurſt⸗ Picknick auf Sonnabend 
den 7. November alle Freunde und Bekannte ergebenſt ein 
Gaſtwirth Langer zur Sonne in Schmiedeberg. 


9374. Kirmes⸗Einladung. 

Künftige Woche ladet Unterzeichneter zur Kirmes nach 
Kleppelsdorf ergebenſt ein, als Sonntag den 8., Mittwoch 
den 11. und Sonntag den 15. November. Für gute Tanz⸗ 
muſik, Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 

Um zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt 

der Brauermeiſter Renner in Kleppelsdorf. 


9363. Zur Kirmes auf Mittwoch den 4, Donnerſtag den 
5. und Sonntag den 8. h lade ich hierdurch ergebenſt ein 
Nieder⸗Haſelbach. B. Karbe, Gaſtwirth. 
Getreide: Markt Preiſe. 
Jauer, den 31. October 1863. 


. 


w. Weizenſg. Weizen Roggen N Gerſte afer 
tl. gr. pf. tl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. 
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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 


der Bote zc, ſowohl von allen Königl. 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die 


oſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commi ſionairen bezogen 
i i paltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. Größere Schrift nach Eins 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 
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Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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Sähnellpreffenprud bei C. W. J. Krahn. Í 


